
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1910

261 (10.6.1910) Mittagausgabe



Wmr MMagausgave. TilfiJ
tzrpedUioo :

flttfd unö Lammstraße-Ecke
nächst Laijerstr. a . Marltpl -

Brres » vd . Telegr .-Adr. laut»
nicht auf Namen, sondern :

. Badische press« ' , « arlrruhe .

ZSezug iu Karlsruher
Im Berlage abgeholt :
Monatlich «0 Pfg .

Frei ins Haus geliesert :
Vierteljährlich M . 2 .20
Auswärts : bei Abholung
am Postschalter Mk . 1 .8« .
Durch den Briefträger täg¬
lich 8 mal ins HauS gebracht

Mk. 2.52.
3 seitige Nummern 5 Pfg.
Größere Nummern 1« Pfg .

Die Kolonelzeile 23 Pfg ^
die Reklamezeile 70 Pka .

LttMliU ZkH»»g M« .

Keneral -Anzelger der ResidenzstadtRarlsrntze and des Grstzherzsgtums Baden.
Mk " Unabhängige und gelesenste Tageszeitung in Karlsruhe. "WZ

Gratiü'Keilageu : Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Auterhaltungsvlatt "
» monatlich 2 Nummern Dorier ",

Anzeiger für Landwirtschaft, Garten-, Obst- und Weinbau , 1 Sommer - und 1 Minter -Aahr -
planbuch und 1 schöner Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen .

VM" Täglich (6 bis 40 Seiten, weitaus größte Abonnentenzahl aller tu Aarlrruhr erscheinenden Leitungen. "W8

Eigentum und Verlag oo»
K. Thiergarten.

Chefredakteur: Albert Herz»!
Verantwortlich für Politik a.
deu allgemeinenTeü : U- §khr-
v. Lrckendorfi, für Chronik
«. Residenz E. Slolj, für den
Anzeigenteil A. « iuderrpacher,

sämtlich in Karlsruhe .

Aussage:

35000 Wl.
gedruckt auf 9 Zwillings»

RotationSmafchiue»,

Sn Karlsruhe und nächster
Umgebung über

22000
Abonueute « .

Nr . 261 . Karlsruhe , Freitag den 16 . Juni 1616 . Telephon-Nr. 86 . 26 . Jahrgang .
6er Wechsel im Aeichskoionialaml .
- Karlsruhe , 10. Juni . Wie wir gestern Wend schon unseren

Lesern noch unter den letzten Telegrammen Mitteilen konnten , ist die
kaiserliche Genehmigung des Rücktrittsgesuchs des Staatssekretärs
Lernburg nunmehr erfolgt und als sein Nachfolger Dr/Fried r . von
Lindequist zum Staatssekretär des Reichskolonial -
a m t s ernannt worden.

Der bisherige Unterstaatssekretär im
Reichskolonialamt , von Lindequift . ist
;ein alter „Afrikaner "

. Er traf zuerst
am 17. Mai des Jahres 1894 in Wind -
chuk ein , um beim Gouvernement das
.Referat zu übernehmen . In den ersten
Jahren seiner siidwestafrikanischen Tä¬
tigkeit hat der damalige Assessor von
Lindequift auch an verschiedenen'Kriegszügen gegen Herero und Hotten¬
totten teilgenommen . Herr von Linde-
quist ist dafür mit dem Kronenorden
4. Klaffe mit Schwertern ausgezeichnet
worden . Er wurde 1897 zum Regier¬
ungsrat befördert und vertrat während
ldes Urlaubs den Major Leutwein in
seinem Amte als Landeshauptmann .
Lindequift zum Generalkonsul in Kapstadt ernannt , wo er bis zum
Ĵahre 1905 tätig war . Dann übernahm er das Amt des Gouverneurs
nn Südweftafrika . 1907 erfolgte unter Dernburg feine Ernennung zum
Anterftaatssekretär im Reichskolonialamt .

Herr von Lindequift genießt den Ruf , ein Schüler Deruburgs zu
sein . Soweit ihm seine Tätigkeit als Unterstaatssekretär die Möglich¬keit gab , persönlich hervorzutreten , zeigte er sich stets als ein Mann ,der die Politik Dernburgs rückhaltlos zur feinigen machte Außerdem
gilt er als eine gewandte und taktvolle Persönlichkeit . Mit vielem
Geschick wirkte er 1909 auf die ostafrikanischen Ansiedler ein , die ihnmit Borstellungen gegen den Gouverneur Freiherrn von Rechenberg
bestürmten, der in der ostasrikanischen Kolonie die Politik Dernburgs
«mt Energie auch gegenüber den Sonderintereffen einzelner Eroßsied-
ler vertritt . Man wird also nach dem in diesen Dingen gut unter¬
richteten „Berl . Tgbl .

« vorläufig annehmen können, daß unsere Kolo-
Rialpolitik im Sinne Deruburgs weitergeführt werden wird . Zum
mindesten wird der Versuch gemacht werden , da ein Abweichen von die¬
ser Bahn uns nur den Gefahren des alten Regimes wieder zutreiben
könnte . Ob Herr von Lindequift allerdings auch genügend über den
Standpunkt der Bureaukratie hinausgewachsen ist . um in den schwie¬
rigen kolonialpolitischen und kolonialwirtschaftlichen Problemen im¬
mer den rechten Weg zu finden , und ob er auch Persönlichkeit genug
ist, um den offenen und den viel zahlreicheren geheimen Gegnern einer
Kolonialpolitik , die ausschließlich vom Reichsintereffe geleitet ist.
Herr zu werden , das ist eine Frage , deren Beantwortung man von der
weiteren Entwickelung der Dinge abhängig machen muß.

* * «
Der Dank des Kaisers an DernburF .

— Berlin , 9 . Juni . Die „Norddeutsche , Allgemeine Zeitung "
schreibt : Dem Staatssekretär Dernburg ging anläßlich seines Aus¬
scheidens folgendes Allerhöchstes Handschreiben zu :

„Da Sie zu meinem Bedauern auf dem Wunsche bestanden
haben, aus Ihrem Amte als Staatssekretär des Reichskolonialamts
«utlaffen zu werden , habe ich mich entschloffen . Ihnen durch Order
vom heutigen Tage den erbetenen Abschied in Gnaden zu bewilligen .
Ich spreche Ihnen hierbei meine vollste Anerkennung für die her¬
vorragenden Dienste aus . die Sie sich in vierjähriger , an Erfolgen
reicher Arbeit um die Entwicklung des deutschen Schutzgebietes er-

Gute <Sefetten.
Bon Emmy von Bargstede .

<8. Fortsetzung . ) N-chdruckverböte «.
Schlotzbauer schritt jetzt von einer Staffelet zur anderen ,seine Bemerkungen machend , und hier und da zu schwere Fehler

verbessernd . Im allgemeinen mutzte sich jede selbst helfen . Werkein Talent hatte , mutzte eben davonbleiben . Nur Anna -
Lauras Bitten hatten es bisher vermocht, datz Felix den Damen"Uicht gerade ins Gesicht sagte, datz keine von ihnen je irgend¬etwas erreichen werde. Es erschien ihm hinterlistig , berechnend,
sich bezahlen zu laffen und das feste Bewußtsein zu hegen, datzseine Schülerinnen nie über den allerniedrigsten Dilettantis¬mus hinauskommen würden . Aber Anna -Laura hatte so sützmit ihrer weichen Stimme gebeten , hatte so überredend ge¬
sprochen . da hatte er nicht widerstehen können. Auch AdelgundeEgte ein gutes Wort ein für die Schützlinge der Gräfin . Mit
uem engelhaftesten Ausdruck der Welt setzte sie dem Kollegenauseinander , datz sie keine Verantwortung habe — gar keine —.

Unterrichtete er nicht, war es eben ein anderer . Wozualso sich diese Einnahmequellen verschlietzen ? Es ging jetztsierade alles nach Wunsch . Die Empfangstage der Gräfin hattenFelix eine Menge Bekanntschaften gebracht, und Adelgunde
mutzte, datz man ihn nicht so leicht vergatz. Sie kam auch heutetn ihrem schleppenden , weitzen Gewände herüber , einen rissigen
Meißen Lilienstengel in der Hand .

-
„Himmlisches Fräulein Müller !" Isidore von Wall stürzte««r Malerin mit ausgebreiteten Armen entgegen , die anderen

Umringten sie ebenfalls . „Nein , wie fütz von Ihnen , uns zu
besuchen ! Und wie Sie wieder aussehen ! Göttlich , einfach zumFressen !«

Adelgunde wehrte die Begeisterten lächelnd von sich .
„Meine Blumen — Erbarmen —"
„Wenn Tante nicht mehr empfängt , müssen Sie schwören ,

worben haben . Als Zeichen dieser meiner Anerkennung habe ich
Ihnen die Brillanten zum Roten Ablerorden erster Klaffe verlie¬
hen. Die Eeneralkommiffion ist beauftragt , Ihnen die Dekoration
zugehen zu laffen. Ihr wohlgeneigter Kaiser und König Wil¬
helm I . R .

“
Dazu bemerkt die „Norddeutsche Allgemeine Zei¬

tung " :
„Die Worte hoher Anerkennung , womit Seine Majestät dem E«t-

laffungsgesuch entsprochen hat . werden überall Zustimmung finden .
Die Tatsachen, worauf sich die kaiserlichen Worte beziehen, bedürfen
nicht der Aufzählung im einzelnen . Eie füllen eine verhältnismäßig
kurze Amisperiod « aus und sind daher im frischen Gedächtnis . Wenn
Staatssekretär Dernburg sich nicht hat entschließen können, sein Amt
noch weiter fortzufuhren , so ist das Bedauern darüber nicht am wenig¬
sten lebhaft bei dem Reichskanzler, der in ihm «inen tatkräftigen , un¬
ermüdlichen. sachverständigen Mitarbeiter auf einem Gebiete geschätzt
hat , das doch wesentlich erst durch Dernburgs Tätigkeit zu eiuem ver¬
heißungsvollen Fruchtfeld geworden ist . Es heißt nur der ausgezeich¬
neten Arbeit des scheidenden Staatssekretärs gerecht werden , wenn
wir feststellen , daß er dabei in jeder Beziehung sich des vollsten Ver¬
trauens beim Reichskanzler erfreuen konnte, daß in keinem einzigen
Falle eine sachliche oder persönliche Differenz sich zwischen ihnen «in¬
stellte. Der Staatssekretär war daher auch in allen sein Reffort an¬
gehenden Fragen des Rückhalts bei dem Reichskanzler sicher ; dieser
hat auch die erfolgreiche Art . wie Dernburg seinen letzten parlamen¬
tarischen Tag durchgefochten hat , mit aufrichtiger Genugtuung beglei¬
tet . Bestätigen können wir freilich auch , daß die Rucktrittsabsichten
Dernburgs nicht aus iüngfter Zeit stammen. Der Staatssekretär kün¬
digte sie bereits vor Jahresfrist dem damaligen Reichskanzler an und
wiederholte sie dann dem jetzigen Reichskanzler bei dessen Amtsan -
tritt .

"

Das preußische Abgeordnetenhaus «nd
die Enzyklika .

— Berlin , 10. Juni , lieber den Berlauf der wenigstens in ihrem
ersten Teile sehr bedeutsamen Enzyklikadebatte des preußischen Ab¬
geordnetenhauses tragen wir , den telegraphischen Bericht ergänzend ,
nach das Folgende nach :

Vor stark besetztem Hause und überfüllten Tribünen begründete
v . Nappenheim (Kons .) die Enzyklika-Interpellation der Konser¬
vativen . Er führt u . a . aus : Kein Reich bat so unter inneren Kämpfen
gelitten wie Deutschland, keinem haben sie so schwere und nachhaltige
Wunden geschlagen . Ich erinnere an die Kriege des 18. und 17 . Jahr¬
hunderts , die Deutschland ins Elend brachten, die Wunden geschlagen
haben , zu deren Heilung Hunderte van Jahren nötig waren . Es gibt
auch kein Reich der Welt , wo das Bündnis und die Bedeutung des

inneren Friedens
so ernst empfunden wird wie in Preußen mit seiner zu zwei Dritteln
evangelischen und einem Drittel katholischen Bevölkerung und Deutsch¬
land , wo .87 Millionen Protestanten und 22 Millionen Katholiken sich
gegenüberstehen. Wie wichtig der innere konfessionelle Friede ist. das
hat uns die Geschichte gelehrt , und die Geschichte soll ja unsere Lehr¬
meisterin sein . Was wäre aus uns geworden , wenn der innere Friede
uns in erster Stunde gefehlt hätte , wenn nicht in den Freiheits¬
kriegen Protestanten und Katholiken Schulter an Schulter ge¬
kämpft hätten . Was wäre aus Deutschland geworden , wenn nicht in
dem glorreichen Kriege von 1870/71 die Katholiken ebenso wie die
Protestanten ihre Pflicht getan hätten , für das Vaterland zu sterben,
für König und Vaterland , für Kaiser und Reich. (Beifall .) Dieses
national « Bedürsnis des konfessionellen Friedens ist nirgends so tief
begründet wie in Deutschland und es bedarf auch nirgends so sehr der
Pflege wie hier . (Sehr richtig !i Aber es darf kein schwächlicher

uns jede Woche zu besuchen"
, forderte Gräfin Seyermann I .

„Wie sollen wir es aushalten ohne Sie — Liebste — Schönste! "
„Kindskopf !" Mit einer entzückend anmutigen Bewegung

zog die Künstlerin das Haupt des Mädchens an ihre Brust . „Ich
kann ja Ihren Herrn Vetter in Ihrem Heim malen —“

„Das wollten Sie ! Oh . wie liebe ich Sie !" Adelgunde
wurde fast mit Küssen erstickt. „Geben Sie mir ein Löckchen
von Ihrem Götterhaar , datz ich immer — immer . Tag und
Nacht an Sie denken kann.

"

„Uns auch , uns auch"
, flehten die anderen , „Minni darf

nicht von Ihnen ausgezeichnet werden ? Eine Locke — oder ein
Stück von Ihrem Gewände !"

Fritz Schlotzbauer schaute stumm auf die Gruppe . Za , Adel¬
gunde verstand es , sie war zur Fürstin geboren . Wie sie da¬
stand und sich vergöttern und anhimmeln ließ ! Aber fein fchön-
heitsdurstiges Auge freute sich an ihr . Sie war hinreißend ,
trotzdem ihr kluges Köpfchen sicher bereits berechnete, wieviel
Nutzen ihr das Entzücken der Dämchen bringen werde . Jetzt
begann sie dis Lilien zu verteilen , was eine ihrer Bewunde -
rinnen zu dem Ausspruch veranlatzte :

„Die würde ich mit meinem Leben verteidigen .
"

„Bitte , bitte "
, bettelte eine kleine, rundliche Blondine ,

„nachher gehen Sie mit uns in eine Konditorei und erlauben
mir , Sie zu bewirten .

"

Adelgunde neigte sich huldvoll herab :
„Der Gemahl schilt , kleine Fre < — Sie sollen jetzt nur

einem Herrn dienen.
"

„Wir sagen ihm nichts, süßes Fräulein Müller , kein Wort
erfährt er. Im übrigen findet er Sie ebenfalls entzückend .

«
Da stand Felix an ihrer Seite .
„Sind Sie jetzt fertig mit der Begrüßung . Fee Tausend -

schön ? Ich habe nämlich noch sehr viel zu tun .
"

Sie reichte ihm die schneeweiße Hand.

Friede sein, sondern er muß gegründet sein auf gegenseitige Achtung.'
(Stürmischer Beifall .) Als am 29. Mai die Enzyklika bekannt wurde
mit den verletzenden «nd den beleidigenden Aeußerungen , haben wir
sofort eine Interpellation angemeldet, und wir haben ihr , nachdem der
Wortlaut der Enzyklika bekannt wurde, die vorliegende Fassung ge¬
geben. Wir verlangen von der Regierung zu wissen , was sie zu tu « ,gedenkt durch ihren preußischen Gesandten am päpstlichen Stuhle oder

'
aus anderem Wege, um

solche Beschimpfungen der Reformation
und solche Beschimpfungen der Reformatoren , die sie uns geschenkte
haben , um solche Beschimpfungen der Fürste«, die sie uns erhaltenhaben , unter denen in erster Linie die erlauchten Ahnen unseres
verehrten Königshauses sind (Hört , hört !) , um solche Beschimpfun¬
gen in Zukunft hintanzuhalten . Wenn von anderer Seite behaup¬tet wird , daß nicht die Absicht Vorgelegen habe, die evangelische
Religion zu beschimpfen , ihre Institutton herabzusetzen, ihre Für¬
sten zu beleidigen und den inneren konfessionellen Frieden Deutsch¬
lands zu stören, so steht diese Behauptung mit den Tatsachen in
geradem Widerspruch. (Lebhafte Zustimmung .) Wo Sie heute in
Deutschland und in Preußen Hinsehen , überall finden Sie eine tiefe
Erregung , -ine berechtigte Erregung , besonders der evangelische«
Gefühle unserer Mitbürger . (Lebhafte Zusttmmung .) Wir haben
die Pflicht , auf diese Erregung Rücksicht zu nehmen , um so mehr, :
wenn wir anerkennen, datz sie berechtigt ist . Keine Deutung , keine
abgeschwächte llebersetzung kann die Tatsache verheimliche« oder die
Tatsache aus der Welt schaffen, daß es sich hier um Beschimpfungen
von Institutionen der evangelischen Kirche handelt , wie sie ernster
und schlimmer die Geschichte uns kaum gezeigt hat (Lebhafte Zu¬
stimmung ).
Und das alles nachden Vorgänge « der letzten Zeit ,
nach den herrlichen Festen, die gemeinschaftlich im heiligen Lande
in Jerusalem gefeiert worden sind, nach den edlen Bestrebungen
unseres Königshauses , diesen Frieden zu befestigen, nach all den
Bestrebungen , die von allen Seiten , aus allen Konfessionen von Ka¬
tholiken sowohl wie von Protestanten sich geltend gemacht haben ,diesen Frieden fest und tief zu begründen. (Beifall .) Ich freue
mich feststellen zu können: E» stnd mir eine Unzahl von Zuschrif¬ten zugegangen , die beweisen, daß auch die Katholiken empfinden ,wie schwer dieser Schlag unseren innere» Friede » gefährdet . (Bei - :
fall rechts .) Ich hoffe aber auch, daß die Staatsregierung sich :ihrer schweren Verantwortung in dieser Sache bewußt ist , daß sie :alles , was an ihr liegt , tun wird , um zu verhindern , daß in Zu - !
kunft solche schwere Gefährdung unseres inneren Friedens wieder¬
kehrt . (Lebhafter Beifall .) Meine Partei ist keine konfessionelle -
Partei . Aber wir haben es uns von jeher zur ernsten Pflicht ge¬macht, die Interessen der evangelischen Kirche ja verteidigen , wound wenn sie auch angegriffen werden. (Lebhafter Beifall .) Wirwerden nach wir vor auf dem Posten sein und werden es für un¬
sere ernste Pflicht betrachten zu verhindern , daß unserer heiligen
evangelischen Kirche in irgend einer Beziehung irgendwie Schade«
erwächst. (Lebhafter Beifall rechts .)v . Hackenberg (natl .) : Der größte und der deutscheste unter den >
Dichtern des Mittelalters , Walter von der Vogelweide, hat in einem
ergreifenden Klagelied über die Rot der Zeit also gesungen : „Uns sind
unsanfte Briefe von Rom gekommen . Uns ist erlaubt zu trauern ,unser Frohsinn ganz genommen." Im Laufe der deutschen Geschichte
ist diese Klage Walthers von der Vogelweide immer wieder in neuer
Form wach geworden. Immer wieder in Breven und Bullen , in Allo -
kutionen und Enzykliken, besonders seit dem Zeitalter der Reforma¬tion . sind uns unsanfte Briefe von Rom zugegangen, die uns den
Frohsinn benommen und die sprichwörtliche deutsche Gutmütigkeit auf
eine harte Probe gestellt haben . (Verfall der Linken.) Von allen

„Tag , Felixchen — lassen Sie mich nur mit meinen Lieb¬
lingen kosen."

„Nach dem Unterricht , bitte — nicht jetzt —«
„Brummbär , Barbar — nachher muß ich ausgehen ."
„Ja , denn nicht , schöne Adelgunde, jetzt —«
„Barbar !" klang es im Echo von den Lippen der Schüle¬rinnen , und Isidore sagte keck :
„Es ist mit Herrn Schloßbauer einfach nicht mehr auszu -

halten . Er spielt sich auf den richtigen Magister hinaus . Das
paßt uns , wie gesagt , gar nicht. . Wenn das Gräfin Seyermann
wüßte .«

„Willst Du es vielleicht petzen?« fuhr Trude Seyermann
auf , „ähnlich sieht es Dir allerdings .

«
„Danke für die Schmeichelei , Trude ! Bilde Dir nur nicht

ein , datz ich nicht ganz genau weiß, aus welcher Quelle Deine
Grobheit stammt. Läßt mich aber kalt. Ich kann doch nichts
dafür , daß er — er Deine Gefühle nicht erwidert .«

„Elende ! « — die Augen der jungen Gräfin blitzten — „so
verrätst Du mein Vertrauen — so mißbrauchst Du meine
Freundschaft ! Falsche Schlange, Du, die ich bis jetzt an meinem
Herzen genährt habe !«

„Meine Damen« — Felix bekam einen roten Kopf, feine
Stimme klang strenge — „ich mutz Sie dringend bitten , Ihre ,
persönlichen Streitigkeiten nicht in meiner Gegenwart auszu¬
fechten . Hier haben Sie zu arbeiten und sich nicht zu zanken .

«
„Das können Sie uns nicht verbieten"

, widersprach Isidore
von Wall kampflustig. „Wir sind nicht Ihre Sklavinnen . Wir
wollen Malunterricht genießen, unserer Erheiterung wegen ,und dazu gehört , datz wir unsere Meinung austauschen .«

„Nein , wir lassen uns nicht länger knechten"
, mischten sich

mehrere andere Stimmen dazwischen. „Auf keinen Fall .
«

„Nun , Fee Tausendschön , was sagen Sie jetzt ?« fragte
Felir heiser.

»Ich sage , datz ich diese übermütigen kleinen Dinger jetzt

von Lindequift .
Im Jahre 1901 wurde von



Sette 2
andern zu schweigen , so ist noch in unerfreulicher Erinnerung die Ta -
nisius -Enzyklika Leos XIII . vom 1 . August 1897 , die Luther al » den
Mann des Aufruhrs brandmarkt « und feine Lehre und Predigt als
ein unheilvolles Eist bezeichnte . Aber die
« eueste Enzyklika überbietet alles Vorher «

gegangene .
(Lebhafter Beifall links .) Sie ist dem Andenken, dem berechtigten
und begründeten Andenken an den heiligen Karl Borromäus gewid¬
met . aber sie glaubt , die Verdienst« dieses Heiligen aus Anlaß der
800 jährigen Wiederkehr seiner Heiligsprechung nur dadurch ins recht«
Licht sehen zu können, daß sie diese Verdienste au ? dem Untergrund
einer Beurteilung der Reformatoren und ihrer Lehren , der Reforma¬
tion und ihrer Folgen aufgebaut hat , die gerade in der gegenwärtige »
Zeit , die gerade für unsere heutigen Berhältnisie . die gerade von der
höchst bedeutsamen Stelle des päpstlichen Stuhles her aufs höchste be¬
fremdlich ist. und die von katholischer Seite aus als unnötig , als lieb¬
los , als unberechtigt , al« unhistorisch und als unwahr bezeichnet wor¬
den ist . (Hört , hört ! bei den Nationalliberalen und Konservativen .)
In dieser uns in lateinischem und italienischem Text vorliegenden En¬
zyklika werden die Reformatoren als hochmütige Menschen geschildert ,
die nicht das Recht haben , sich rfstitutores zu nennen , sondern die
corrnptorss — Verderber — heißen müßten . Sie werden nach einem
apostolischen Wort , auf das ich nachher zurückkomme . als ..Menschen
irdischer Eesinung " gekenzeichnet , »deren Sott der Bauch ist" . Von
ihrem Werk wird gesagt, dah sie alles in Unordnung gebracht, dah
sie sich und andern den Weg der Zügellosigkeit erbreitert hätten (hört ,
hört ! links ) , oder daß sie wenigstens die Lehre , die Verfasiung . di«
Disziplin der Kirche in Verfall gebracht hätten , indem sie die
Autorität und die Leitung der Kirche veracheten. indem sie Böses
gut und Gutes böse nannten . Ihre Anhänger , ihre Gefolgschaft, sie
werden bezeichnet als die verdorbenen Fürste« und Völker. (Hört ,
hört ! bei den Nationalliberalen .) Ihr Werk, die Reformation selbst ,
wird im Zusammenhang mit dem heutigenModernismus in der katho¬
lischen Kirche als Pest bezeichnet, ein Ausdruck, den einst Fürst Bis¬
marck im März des Jahres 1870 durch die Vorstellung des Gesandten
am päpstlichen Stuhl hintanhielt , da er damals schon gebraucht wer¬
den sollte. Zerrüttung von Glaube und Sitte soll die Folge der Re¬
formation sein, sie habe die Kräfte Europas durch Streit und Kriege
ausgemergelt . Sie laste allen Abfall und alle Spaltung der Neuzeit
ausreifen , habe zu jenen dreifachen Arten des Kampfes geführt , die
nun zu einem Eefamtansturm sich vereinigten , zu den blutigen Käm¬
pfen der ersten Zeit , zu der innerkirchlichen Pest der Irrtümer , der
Ketzerei und der Häresie, und endlich habe sie unter dem Schein heili¬
ger ßftechhelt, wie es in lateinischem Text , evangelischer Freiheit , wie
es im italienischen Text heiht . jene Seuche der Laster und jene Zer¬
störung aller Zucht herbeigeführt . zu der vielleicht nicht einmal das
Mittelalter gelangt sei . (Hört , hört !) Es ist, denke ich , begreiflich,
dah dieser Angriff auf die Reformatoren und die Reformation und auf
die ihr anhängenden Fürsten und Völker in ganz hervorragendem
Maße Befremden , Unbehagen und Entrüstung wachgerufen hat . (Sehr
richtig ! bei den Nationalliberalen und Konservativen .)

Nun ist den heutigen Morgenblättern zufolge in einem offiziösen
Artikel des »Ostervatore Romano " die Absicht geleugnet worden, daß
die Richtkatholiken im deutschen Baterlande durch die Enzyklika be¬
leidigt werden sollten. Es ist gesagt worden : „In der Enzyklika
befinden sich einzig und allein einige historische Urteile über das
Zeitalter des heiligen Borromäus » in denen weder Völker noch Für¬
sten eines befreundeten Landes genannt sind . Im übrigen ist zu be¬
merken, daß es sich darin um Katholiken jener Zeit handelt , die sich
gegen die Lehren und die Autorität des apostolischen Stuhles auf¬
lehnten ." (Heiterkeit .) Es ist nichts Neues » daß es sich um Katho¬
liken handelt , die damals in Widerspruch mit den Verhältnisien der
damaligen Kirche getreten sind . (Sehr richtig .) Aber wenn man ein¬
mal ein historisches Urteil über die Zeit des Karl Borromäus hier
anführen wollte , tarnt meine ich, müßte das Urteil gerade von der
Stelle auch anders » ganz anders lauten . (Sehr richtig .) Es ist von
vornherein zuzugeben, daß jene Männer » denen wir die Reformation
und damit vom Standpunkt der Evangelischen aus etwas Großes
verdanken, daß jene Männer » die damals im denkbar schwersten
Kampf standen, auch das tragische Geschick der Verkennung im reif¬
sten Maße von vornherein an sich erleben mußten , das keinem, der
in den Kampf der Weltgeschichte und des Völkerlebens eintritt , er¬
spart wird . (Sehr richtig ! links .) Es ist begreiflich, daß der Liebe,
die Männer wie Luther und Melanchthon , Zwingli und Kalvin auf
der einen Seite erregten , auf der andern Seite ein denkbar großer
Haß begegnet ist . Das alles ist verständlich, aber 40« Jahre trennen
uns nun bald schon von jener Zeit . Ausgesprochen historische Stim¬
men haben es gesagt und bezeugt, daß beispielsweise Männer wie
Luther nicht einer Partei , sondern der deutschen Nation und der ge¬
samte« Christenheit gehören. (Lebhafter Beifall rechts und links .)
Deshalb ist es so verwunderlich , so tief bedauerlich , für uns wirklich
schmerzlich , daß gerade

die oberste Stelle der katholischen Kirche »
wann immer sie auf die Reformatio « zu sprechen kommt, daß dieser
Kampf, der aus Gewissensnot geführt worden ist, nicht etwa von
jener Stelle aus bekämpft wird als der Kampf eines irrenden Ge¬
wissens, sondern daß man diesen Leuten , die im heiligsten Ernst auf
den Plan getreten sind, den Borwurf stolzen Uebermuts immer
wieder macht und einer sündigen Lasterhastigkeit . die ans Heiden¬
tum erinnert . (Beifall rechts und links .) Es ist schmerzlich , es ist

mit mir hinübernehme in mein Atelier und sich das weitere
finden wird ."

„Wir dürfen zu Ihnen kommen , hurra !" rief Theffa Seyer -
mann , ihre Palette über dem Kopf schwenkend.

„Aber sanft und still sein , wie die Mäuschen ."

„Fräulein Müller — süße — einzige —“

So gingen sie bis auf Helen Webster , welche eifrig an
Ihren Apfelblüten malte .

„Nun , Fräulein Webster ?" fragte Schlotzbauer noch immer
grollend — „wollen Sie nicht auch meine himmlische Kollegin
— besuchen ?"

„No " — und ein Blick aus den schwarzen Augen traf ihn ,
der ihm riet , vorsichtig zu sein . „Zck sein nicht vor Spielerei .
Entweder play oder Arbeit — beides nicht .

"

Da lachte er . Ja , bei ihr war alles Geschäft , alles . Sie
hielt in jeder ihrer kleinen Hände eine Million und war —
was offenkundig bekannt war — zur Männersuche nach Europa
herübergekommen . Deshalb verwöhnte man sie grenzenlos .
Gräfin Seyermann , die stolze Frau , nannte sie „liebste Helen "
und hatte darauf bestanden , daß die junge Amerikanerin bei
ifj~ wohnen müsse. Es war ihr vielleicht nicht ganz lieb , als
Helen daraus bestand , bei Schlotzbauer am Unterricht teilzu¬
nehmen — nur tas Eoldfischchen nicht entschlüpfen lassen ?
Adelgunde hatte jedoch freudig Anna -Laura die Botschaft Lber -
bracht .

„Du sollst sehen , Elisabeth "
, sagte sie , die Freundin um¬

armend , „unser Felix macht noch eine glänzende Heirat . Die
Mitz verschlingt ihn beinahe mit ihren — übrigens nicht häß¬
lichen — schwarzen Augen . Denke doch, welch ein Glück für ihn ,
so immens reich zu werden .

"

„Sabine , ich bitte Dich , stifte keine Ehen ! Du weißt , es
ist das undankbarste Geschäft der Welt "

, antwortete Anna -
Laura leise . Sie war plötzlich sehr bleich geworden und ein
heftiger Schmerz in der Brust benahm ihr den Atem .
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unbegreiflich für uns , daß man den Fürsten und Völker«, die einst
jenen Männern folgten, heute den Borwurf der Korruption nicht er¬
spart , daß man ihnen wieder vorwirft , daß sie aus sinnlicher Leiden¬
schaft einen Kampf gepflegt und gefördert hatten , wo ein Voll , eine
Ration , di« deutsche , um diese » Kampfe» willen ihre Existenz aus»
Spiel gesetzt hat . Da » tut man nicht , « sinnlicher Leidenschaft
willen . (Beifall rechts und links .) Das tut man um der höchste» und
der heiligste» Zwecke der Mensche « willen . (Lebhafter Beifall rechts
und links .)

Ich halte es für
ein irreführendes Phantom ,

den offenbaren Tatsachen gegenüber von einer > ,
gemeinsame « christliche » Weltanschauung

zu reden. (Lebhafter Beifall .) Die päpstliche Enzyklika hat diesen
Tran « , dem viele wohlmeinend neuerdings sich hinzugeben geneigt
fühlten , grausam zerstört. (Sehr richtig ! rechts und links .) Das darf
ich sagen: Iir beiden Lagern hat ein Wort den wärmsten Widerhall ge¬
funden, das von allerhöchster Stelle gesprochen wurde bei der Ueber.
gabe des Kreuzes an den Erzabt von Beuron , daß dies ein Zeichen sei,
in dem alle Christen sich vereinigten . Ist das «ine Antwort aus da»
kaiserliche Wort , wenn nun die Anhänger der Reformation als Feind «
dieser Kreuze» bezeichnet werden (Sehr gut ! rechts und links .)

Wir werden es ruhig immer wieder über «ns ergehen lassen, wenn
man uns des Irrtums zeiht , wenn man uns als Ketzer bezeichnet . Das
stick» die Tatsachen, die vorliegen , die in der Trennung der Konfessionen
heute deutlich und klar vor Augen stehen. Aber, wie mein Vorredner
es ebenfalls schon ausführt «, eines dürfen wir fordern , daß wir « ege«
unserer Anschauung nicht beschimpft« erde« (Stürmischer Beifall links
und rechts) , wie das jetzt wieder durch die neuest« Enzyklika geschieht .
(Sehr richtig ! links und rechts.) Es handelt sich hier nicht um die
persönlich« Meiuuugsäußernug eines einzelne«, es handelt sich doch
bei I 'eser Beschimpfung um das , was man auf politischem Gebiet etwa

« in « Staatsaktion
nennen würde . (Sehr richtig ! link» und rechts.) Es handelt sich hier
um einen von hochamtlicher Stelle aus ergehenden Angrisf auf die
Ehre , auf das Ansehen, auf die öffentlich« Kettung der enangelifchen
Landes - und Rattonalkirch «. (Sehr richtig ! links und rechts.)

Auf dem Boden der Reformation , aus ihr ist als eine Frucht, die
aus diesem Boden erwachsen mußte , der

Gedanke der freie « Duldsamkeit
entstanden, (Beifall ! links und rechts) , der nicht aus Furcht , nichj aus
Kaltstnn entspringt , sondern der sich einfach auf di« Erkenntnis grün¬
det, daß da» ewige Licht nur in gebrochene « Strahlen sich in den Augen
der einzelnen widerzuspiegeln pflegt . (Lebhafter Beifall ! links und
rechts.) Und find wir in Deutschland nicht in erster Linie darauf hin¬
gewiesen, diese wirkliche christliche Toleranz zu üben. Sind wir nicht
darauf hingewiesen, daß wir miteinander nicht streiten, wie man im
Reformationsaller stritt , (Beifall ! links und rechts) , sondern daß wir
einzig und allein wetteifern in den Früchten de» Glauben » und in den
Früchten werktüttger Liebe? (Lebhafter Beifall ! links und rechts.)
Das ist das Bedauerliche und Schmerzliche, was von uns aufs ent¬
schiedenste zurückgewiesen weckten muß, daß von außen her , in Bestreb¬
ungen , di« , unter uns vorhanden find , — wir sahen den schönen kon-
feffionellen Friede » heranblühen , — der Erisapsel , die Brandfackel,
immer wieder hineingeworfen wird , (Sehr richttg ! links und rechts) ,
daß das Mißtraue «, die Berkennung ja geradezu der Haß gesät wird
zwischen denen, die Kinder einer Mutter und Brüder »o« deutschen
Stamme sind . (Lebhafter Beifall ? links und rechts.)

Nun hat man gesagt, es handle sich um eine innerkirchliche Angele¬
genheit . Aber nein , eine Gefährdung des konfession . Friedens ist eine
Sache, die «ns all « angeht , die wir unser Volk vertteten , uns , die mit
der Regierung zu handelnhaben . Ist es nicht «in«
schwere Gefährdung des konfessionellen Friedens ,
wenn innerhalb unserer katholischen Bevölkerung ein historisches Ur¬
teil über die Reformation und ihre Anhänger abgegeben wird , das
diese Anhänger unter ein apostolisches Wort stellt, das diese Anhän¬
ger der Reformatton mit jenen Leuten au» der Urzeit des Ehriftentums
auf eine Stufe stellt, wie Paulus im Philipperbrief unter Tränen be¬
klagt, die sich zunächst dem Christentum angeschlossen hatten , dann aber
in heidnische Sinnenlaster zurückgefallen waren —, was das in der da¬
maligen Zeit hieß, weiß jeder , der Geschichte kennt — so daß sie nun
von ihm bezeichnet werden konnten und mutzten als Feinde des Kreu¬
zes Christi , als Leute, die den Bauch zu ihrem Gott gemacht hatten ,
so baß er über sie das Anathema aussprechen mutzte und konnte, daß
er ihnen die Seligkeit absprach und sie dem Verderben preisgab . Wenn
solche Auffassungen über die Anhänger der Reformatton , über die
Mitglieder der evangelischen Kirche — ich will einmal sagen — auf
Grund eines solchen päpstlichen Wortes von den katholischen Kanzeln
gepredigt, in den katholischen Schulen gelehrt werden , ist das kein«
Eefährung des konfessionellen Friedens ? (Sehr richtig ! links und
rechts.) Ist es nicht eine Gefährdung des konfessionellen Friedens , wenn
im Gegensatz zu zahlreichen rühmlichen Ausnahmen in der katholischen
Presse und in der katholischen Bevölkerung ein führendes Blatt der
Zentrumspartei sich auf seiten dieses historischen Urteils der Kurie
stellt und seine Wahrheit einfach behauptet . (Hört , hört !) Man
müsse andere Ursachen aufdecken , die die Tätigkeit eines Karl Borro -
mäus notwendig gemacht hatten , Zustände , die nicht in Deutschland
liegen , sondern in einem Land , das der Kurie näher liegt . Wohin
führt das ? Doch zur schwerstenGefährdungdes konfessionellen Friedens .

„Was nennst Du sttften , Liesel ! Ich habe weiter nichts ge¬
tan , als den schönen, blonden Jungen bei meiner Gräfin ein¬
geführt , bei welcher zufällig die steinreiche Helen weilt . Na ,
das ist doch wenig genug .

"

„Sabinchen , Du bist ein heimtückischer Racker . Ganz recht
— so wäscht Du Deine Hände nachher in Unschuld .

"

„Er will doch so gerne eine Villa am Rhein haben —"

Eine zierliche , kleine Vase entglitt Anna -Lauras Händen
und zerschellte am Boden .

„Schade , Liesel — ich wollte sie Dir neulich schon abkaufen .
Hätte ich es doch getan .

"

„Ich besitze noch eine ganz gleiche , die ich Dir hiermit zum
Geschenk mache.

"

„Einst revanchiere ich mich, Elisabeth — fürstlich, " setzte
das schöne Mädchen mit träumerischem Lächeln hinzu .

„Liebe , liebe Sabine , ich wünsche Dir alles Glück der Welt, "

und die beiden Künstlerinnen hielten sich innig umfangen .
Diesmal posierte Adelgunde nicht , die Aeußerungen ihrer

Zuneigung für Elisabeth entsprachen ihren tiefsten Gefühlen .
Sie liebte das gute , edle Mädchen von ganzem Herzen . Sie
ahnte nicht , daß sie der Freundin vorhin bitter weh getan hatte .
Ihrer Auffassung nach mutzte Elisabeth -Anna -Laura dieselben
Ansichten vom Leben und vom Lebensglück haben wie sie . Reich
und geehrt fein , das barg alles andere in sich . Zu Hause gab es
noch sieben blonde Schwestern zu versorget , da war sie als die
Aelteste geradezu darauf angewiesen , eine gute Partie zu
machen.

(F ortietzuna folgt) ,
' Vsn der

— Mannheim , 9 . Juni . Vor kurzem hat sich hier , wie schon kurz
gemeldet, unter dem Namen „Mannheimer Flugsport -Klub " eine avia -
tische Bereinigung von Fachleuten und Sportsleuten gebildet , über die
Fabrikant Dr . Karl Lanz dieser Tage das Ehrenpräsidium übernom¬
men hat . Der Klub tritt nächstens mit einer Veranstaltuka großen

Das führt schließlich dahin , daß hier , wie bei jenem Kaulbachschens
Wandgemälde , die Geister der Vergangenheit , die längst Verstorbene»
über uns in den Lüften den Kampf erneuern und uns schließlich in den
Kampf hineinziehen , di« wiraufderErde wandeln und auf der Erd«
ehrlich miteinander arbeiten wollen . (Sehr richtig ! rechts und links .)

Ich meine, gerade in dieser Stunde müßte von dieser Stelle aus
ins Land hinein der Ruf gehen, daß wir uns nicht erregen und nicht
verbittern und

nicht hinreißen lassen zum Kampf
durch diese Stimme , die von jenseits der Berge zu uns herüberklingt .

'

(Beifall ) , daß wir an unserem Teile festftehen wollen , ein jeder auf
seiner gläubigen Ueberzeugung , daß wir aber die gläubige lleber -
zeugung anderer ehren , nicht beschimpfest , nein, sie als etwas Zartes !
ansehen wollen , das nicht berührt werden darf . Wir wollen versuchen, !
mit allen ehrlich und tteu zu arbeiten im Dienst unsere» Vaterlandes ^
(Lebhafter Beifall .)

Da erhebt sich nun die Frage , ob nicht dieser Gefährdung de»
konfessionellen Friedens gegenüber , ob nicht zu einer Festigung des
konfessionellen Friedens auch dieser päpstlichen Enzyklika gegenüber

di « Staatsregierung eine Aufgabe hat ?
Hier handelt es sich nicht um die Beschimpfung und Schädi¬

gung eines einzelnen Bürgers , sondern um die Beschimpfung d« k
große« Mehrheit der Bürger , im preußisch«« Baterlande . (Sehr
richtig !) Wir hörten aber bisher nichts von einem
Vorgehen unsere « Gesandten am päftliche « Stuhl
(Sehr wahr !) Ja , meine Herren , wenn der Gesandte — das er¬
laube ich mir doch p sagen — in diesem Falle nicht vorstellig
werden würde, dann dürfte doch vor der Weltgeschichte die Exi,
stenzberechtigung dieser Gesandtschaft mindestens in Zweifel gezogen
werden . (Allseitige lebhafte Zustimmung .) Man kann sich fta -
gen : Was kann der Gesandte ausrichten ? Er wird keine Zurück¬
nahme der Enzyklika herbeiführen können; er wird — man müßte
denn nicht die jahrhundertelange Geschichte der Kurialpolitik kennen
— nicht einmal eine wirkliche Entschuldigung erreichen Ueber.
Haupt kommt einem der Gedanke: Was kann denn in einem solchen
Falle überhaupt eine preußische Gesandtschaft ausrichten ? Diese
preußische Gesandtschaft unterhalten wir nicht bei dem Papst als
dem Oberhaupt der katholischen Kirche, sondern sie fußt einzig und
allein in der völkerrechtlich anerkannten weltlichen Eouveränität
des Papstes . Aber ein weltlicher Souverän , der als solcher be¬
handelt werden will , muß auch die Umgangssormen annehmen im
internationalen Verkehr (sehr gut !) , die man von jedem Souverän
fordern muß. Die geringen Erfolge der Politik unserer Gesandt¬
schaft am päpstliche« Stuhl , diese Enttäuschungen , die mit dieser
Gesandtschaft verbunden sind , sind für uns um so bedauerlicher , weil
wir der einzige vorwiegend evangelische Staat sind , der dort eine
Gesandtschaft unterhält , und weil — das ist ja ein offenes Ge¬
heimnis — wir es an Freundlichkeit und Entgegenkommen gegen
die Wünsche der Kurie niemals haben fehlen lassen und auch heute
nicht fehlen lassen. (Sehr wahr ! Ruf links : Leider !)

In den weitesten Kreisen unserer Bevölkerung ist nicht seit
gestern und ehegestern, nicht seit der Eanisius -Enzyklika der Zweifel
groß geworden, ob es in wirklich wohlverstandenem Interesse de»
preußischen Staates ist, diese Gesandtschaft beizubehalten . Zn diesen
Kreisen der Bevölkerung wird doch immer und immer wieder die
Frage erhoben, ob es nicht auf die Dauer ein unerträglicher In¬
stand wird , daß wir bei einem Souverän und an einem Hofe eine
Gesandtschaft unterhalten , der die Beschimpfung eines großen Teil «,
der Bevölkerung unseres Landes als sein unveräußerliches Recht be¬
trachtet , (sehr gut , Heiterkeit ) , und ein Gewohnheitsrecht daraus
gemacht hat und immer wieder macht. Welche Maßregeln gedenkt
nun die Regierung zu ergreifen , um den durch die Veröffentlichung
der Borromäus -Enzyklika bedrohten konfessionellen Frieden in
Preußen zu sichern ? (Lebhafter Beifall .)

Graf Moltke (freikons.) begründet dann die fteitonservative
Interpellation in längerer Rede, die aber , wie schon berichtet,
völlig unverständlich bleibt .

Hierauf nimmt der Reichskanzler Ministerpräsident o. Beth«
mann Hollweg das Wort . Seine Erklärung haben wir schon in der
gestrigen Abendausgabe der „Bad . Presse" mitgeteilt .

Nach der von der überwiegenden Mehrheit des Hauses mit leb¬
hafter Zustimmung aufgenommenen Regierungserklärung wurde,
gleich nachdem die Redner des Zentrums , der Polen und der Fott -
schrittlichen Volkspartei gesprochen , die Besprechung » "
Interpellation ganz unerwartet durch eine «
Schlutzantrag abgeschnitten , der von den Abgeordneten
v. Arnim (konservativ) und Dr . Zderhoff (freilonserv .) gestellt war.
Es entsteht eine große Bewegung auf der linken Seite des Hauser
und lärmende Zurufe der Sozialdemokraten über die Abstimmung
werden laut .

Hoffman « (Soz.) zur Geschäftsordnung : Ich konstatiere vor
dem Lande (Gelächter rechts) , daß es mir durch diesen Schlußanttag
unmöglich gemacht worden ist, die Ansichten meiner Partei hier zu
vettreten . Ich nehme an , daß das nur aus Furcht geschehen ist, weil
man Angst davor hatte , daß von unserer Seite über die Beziehung«»
de» Zentrums zu den Konservativen gesprochen werde. (Gelächter
rechts.) Ich verspreche ihnen dafür 100 Austrittsverfammlungea
aus der Kirche zu halten . (Heiterkeit . Unruhe .)

Winkler (konf.) : Wir wollen , daß, wenn kn diesem Häuft
über religiöse Dinge gesprochen wird , es in einer Weise geschieht , die

i
Stils , einem Schaufliegen , zum erstenmal vor die große Oeffentlichkeit.
Gewonnen ist dazu der Aviatiker Weiß , der kürzlich in München vor
dem Prinzregenten und dem ganzen Hof mit seinem Bleriotapparat
mit großem Erfolg geflogen ist, und ein Wrightflieger . Das Schau -
fliegen findet am Sonntag den 19. Juni und eventuell am darauf¬
folgenden Montag auf dem Exerzierplatz statt .

A .L .C . Friedrichshafen , 10. Juni . Zur Fahrt des Erafeu
Zeppelin nach Wien erfährt die Württ . Automobil - und Luft«

fchiffahrts -Korrefpondenz von maßgebender Seite folgendes :

Graf Zeppelin , der am 25 . d . M . nach Kiel fahren wird , um die
Vorexpedition nach Spitzbergen mitzumachen , wird erst Ende
August wieder zurückkehren . Infolgedessen kann die Fahrt «ach
Wien ftühestens im September stattfinden . Ein fester Termm
für den Antritt der Fahrt ist natürlich heute noch nicht fest "

gesetzt. Der Kaiser von Oesterreich und der König von Sachien
haben dem Grafen Zeppelin Telegramme gesandt , in denen dem
Grafen nahegelegt wird , späterhin für die Fahrt nach Wien
und Dresden dasselbe Programm aufzustellen , sobald dem Gra¬
fen der Antritt der Fahrt passend erscheint .

hd München , 9 . Juni . (Tel .) Eine Anzahl von bayeri¬
schen Offizieren wird demnächst auf dem Oberwiesenseld ' N

München zu Fliegern ausgebildet wirden . Gestern fand in An¬

wesenheit des Chefs des Ingenieur -Korps . Eeneralleutnans
von Bonq , Probeffüge statt .

- Budapest . 10. Juni . (Tel .) Bei dem gestrigen Flogen
schlug der Aviatiker Frey mit seiner Flugmaschine so heft »g an
der Schranke auf , daß 8 Personen verletzt wurden , darunter
2 Damen schwer.

^ Paris , 9 . Juni . (Tel .) Ein Aeroplan mit 2 Lffu
zieren , der heute früh im Lager von Chalons aufgestiegea w« ,
landete auf dem Polygon von Bincennes und legte die 1
Kilometer lange Strecke in 2t/ , Stunden zurück. .

= London . 9 . Juni . (Tel . ) Als der Assistent des Avl °'

tikcrs Clayton heute auf der Landwirtschaftlichen Ausste .lE

zu Worchester einen Aufstieg unternommen hatte , stürftt »**
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jßtttbe des Gegenstandes entspricht. (Lebhafter Beifall rechtst

Alchen der Sozialdemokaten .) Wir mutzten nach unfern Erfahrun¬
gen gewärtig sein, datz die Ausführungen des Abgeordneten Hoffman«
Jet Würde des Gegenstandes nicht entsprechen würden und nicht dem
Ernste , von dem unsere Verhandlungen bisher getragen waren . Wir
Zollen, datz fie so, wie sie bisher verlaufen sind , ins Land gehen und
^ cht mit einem Mihllang enden . Dadurch rechtfertigt sich unser
«chlutzantrag. (Unruhe links .)

Fisch deck (Fortschr . Dp .) : Durch den Schlutz der Debatte ist
iS mir unmöglich geworden über gewisse Beziehungen von Konsek¬
utiven und Zentrum , die Unterstützung, welche die Konservativen
iggt gerade in solchen Dingen wie den jetzigen gewähren , etwas näher
M beleuchten, es war aber auch gar nicht nötig , weiter darüber zu
sprechen . Denn die Tatsache, datz nach getroffener Abmachung das
Zentrum bei der Abstimmung über den Schlutzantrag den Saal ver¬
eiste« hat . redet Bände . (Lebhafte Zustimmung links .)

Dr . Friedberg (natl ) : Es ist ja eine Sache für sich , ob die
stenseruativen sich für berechtigt halten , einen Redner mundtot zu
machen. Aber wir müssen doch die Rücksicht verlangen , dotz unter
dieser seiner Absicht nicht die andern Parteien mit leiden . (Lebhafte
Zustimmung.) Wir sind durch den Schlutz verhindert worden , durch
unfern Vertreter zu der Erklärung des Reichskanzlers Stellung zu
nchmen.

». Pappenheim (konf.) verzichtet aufs Wort . (Stürmische
Heiterkeit ! links .)

Graf Praschma (ZK .) (mit lebhaftem Aha ! non der Linken
begrüßt )

' Da wir die Kompetenz des Landtages für diesen Gegen¬
stand nicht anerkennen , ist es somit auch ganz natürlich , dotz wir bei
dem Schlutzantrag « einfach nicht mitgestimmt haben . (Lachen links . )

Dr . L o h m a a n (natl .) : Ich bedauere durch den Schlutz der
Debatte verhindert zu sein , auf den letzten Teil der Erklärung des
Dstnisterpräsideaten zu antworten. Ich bebau re noch mehr , dem
Zentrum nicht haben erwidern zu können , datz ich sein « Erklärung
für völlig unberechtigt finde. Wenn das Zentrum behauptet , datz es
wegen seiner Struktur sich auf eine Diskussion über einen päpstlichen
tzrlatz nicht «inlassrn könne, so weise ich demgegenüber darauf hin,
datz das Zentrum bekanntlich keine konfessionelle Partei ist. (Sehr
gut! und Heiterkeit links .)

Damit ist die Besprechung der Interpellation über die Enzyklika
beendigt. mm *

Das Echo der Debatte .
01. Berlin , 10 . Juni . (Priv .-Tel .) Zu den Verhandlungen im preu-

tzischen Abgeordnetenhaus « schreibt das Hauptorgan der Zentrumspar¬
tei , die „Germania " : Zur Aburteilung über eine rein kirchliche
Handlung eines kirchlichen Oberhauptes ist weder die Regierung noch
da» Parlament befugt und die interpellierenden Parteien haben bei
der Stellung ihrer Anftage an die Regierung , wie bei der Begründung
derselben «icht nach politischen Grundsätzen, sondern in konfcsiioncllcr
Befangenheit gehandelt .

Die konservattve „Staatsbürger - Z tg ." schreibt: Der
Protest des Abgeordnetenhauses war von grohzügigem Geist, ein¬
mütiger Glaubensbegeisterung und protestantischem Kraftbewuhtsein
durchweht , Und so war es nur ein Gebot der Klugheit ^ datz von
der ReMen des Hauses Schlutz der Debatte beantragt wurde .

Die mittelparteilichen „Berliner Reuest . Rachr ." schrei¬
ben : Mit der Erklärung des Zentrums können wir zu unserer Ee-
imgtuung vollständig einverstanden sein. Sie war die einzige
logische und mögliche vom Standpunkte einer konfessionellen Partei .
Freilich nicht von dem Standpunkte der sogen . „Kölner Richtung "
innerhalb jener Partei . Wir aber sind für Klarheit , und diese
Klarheit hat hier einmal das sonst mit Vorliebe so unklare
Zenkum gründlich geschaffen .

Die konservativ-agrarische „Deutsche Tageszeitung "
schreibt: „Die gestrige Verhandlung hat einen Verlaus genommen,der es zweifelhaft erscheinen läßt , ob die Parteien des Abgeord¬
netenhauses sich der Schwierigkeit und der Eröhe ihrer Aufgabe ge¬
nügend bewußt gewesen , find . Das Blatt macht dann die schärfste»
tbyrifse gegen den freisinnigen Redner . Er sei der evangelischen
Cache mit vollem Bewußtsein im den Rücke« gefallen.

Der sozialdemokratische „Vorwärts " schreibt: Die Komödie
schloß ganz programmwidrig . Was eine Kundgebung des evangeli¬
schen Volles sein sollte, endet damit , datz die Stimme des Volles un-tttwückt wurde , und was ein Kampf gegen Rom werden sollte, endete
mit einem große« Krach zwischen konservativen und nationalliberalen
heißblütigen Streitern . Der große Tag des Dreiklassenparlaments ist
M einem Tag der schmählichen Blamage geworden.

Das freisinnige „Berliner Tageblatt " läßt sich einenLettartikel von dem fteisinnigen Pfarrer und Abgeordneten Dr .
Anuge schreiben. Dieser bemerkt u . a . , die Schlutzausführungen des
Ministerpräsidenten hatten das nicht gehalten , was er zu Eingangfeiner ErNSrungen versprochen hatte . — Das Tageblatt fügt sodann
noch hinzu : Warum hat Herr von Bethmann -Hallweg nicht um eine
Berschiebung der Debatte ersucht ? Wenn er gesagt hätte , datz er die
Erklärung der Kurie erwarte , hätte man die Beratung doch mit Ver¬
trägen vertagt .

H . Cöln, 10. Juni . (Privattel .) Die nationallib . „KölnischeZeit ung « schreibt: „So wie gestern die Verhandlung im Abgeord¬netenhause ausgegangen , kann man nur bedauern , datz sie nicht einige

Eleropla« plötzlich in die Menge hernieder . Eins Frau wurde
siktötet . Mehrere Zuschauer wurden verletzt. Der Assistentblieb unversehrt .

Vermischtes«
= Esten, 10. Juni . (Tel .) Ein Techniker» der sich von einem

Dsstziersburschen eine Leutnantsuniform verschaffte, besuchte damit
oerschiedene Gafthöf« und lieh dort größere Geldbeträge . Er wurde
otthaftet. Wie sich herausstellte hat der Schwindler wegen Be¬
trügereien bereits eine längere Freiheitsstrafe verbüßt .

Blumberg (Bezirk Frankfurt a . O .) , 9 . Juni . (Tel . )der vergangenen Nacht drangen Diebe in die über dem Erb -
bksirLbnis des Grafen v. Arnim gelegene Ortskkrche von Blum¬
berg, raubten einen wertvollen Orden des verstorbenen Grafenund stiegen dann in die Gruft hinab , wo sie die Zinksärge er¬
wach«« und einige Ringe erbeuteten . Die Täter , zwei Ber¬
iet Einbrecher, find , den Abendblättern zufolge, bereits ver-
Met .

ibd Czernowitz, 9 . Juni . (Tel .) Auf dem Wege zwischen
^ raschka und Eropi wurde ein Kaufmann von maskierten®#aetn überfallen , ermordet und einer größeren Barschaft be-***&. Die Polizei hat mehrere verdächtige Bauern verhaftet .

NnglücksfStte .
. ■= Straßburg i. Cif., 9. Juni . (Tel .) Heute «acht wurdeder Nähe des Forts Roon bei Mundelsheim der Leutnant»akob vom Infanterie -Regiment 132 mit feinem Motorrade
uon einem Automobil überfahren und lebensgefährlich verletzt.£ ?s Automobil , das anscheinend ohne Licht fuhr , ist unbekannt .Dte Insassen setzten, ohne sich um den Bewußtlosen zu kümmern,
£5f« k»rt . — Einer späterenMeldung zufolge ist der junge
^ lstzier, der erst 1967 als Fahnenjunker bei dem Regiment ein-
N ^Eten war , am Donnerstag nachmittag seinen schweren Ver¬
ätzungen erlegen.
. dft Innsbruck , 9. Juni . (Tel .) Bei einer Bergtour auf

, M Kemater Spitze ist laut Blättermeldsuraen aeftern die Wie -

Tage später angesetzt wurde . Wir hätten gewünscht, datz der gestrigeTag etwas Abschließendes ergeben hätte , aber man kann nicht verken¬
nen, datz Herr v . Bethmann -Hollweg diesen Schlutz solange nicht voll
geben konnte, als die Anwort auf die amtlichen deutschen Darstellun¬
gen noch nicht vorliegen . Immerhin wäre es für die Erörterung der
Lage von Interesse und Wichtigkeit gewesen , wenn Herr von Beth¬mann -Hollweg wenigstens den Wortlaut der durch Herrn v . Mühlbergeingereichten deutschen Note mitgeteilt hätte . Aus dem hätte man er¬
sehen können, in welcher Weise und mit welchem Nachdruck die deutscheRegierung sich der bedrohten Interessen der Protestanten angenommenhätte , llndstms wäre für uns schließlich wichtiger gewesen , als die nochausstehends päpstliche Antwort . Durch den konservativen Schlutz¬antrag wurde die weitere Erörterung der Anfrage abgeschnitten, wasnur dadurch möglich war , datz das Zentrum sich bei der Abstimmungentfernte und dadurch den vereinigten Konservativen und Freikonser-vativen die Mehrheit gab.

61 . Berlin , 10. Juni . (Privattel .) Zu der gestrigen Ab¬
geordnetenhausdebatte wird an zuständiger Stelle noch folgen¬des mitgeteilt : In welcher Form der preußische Gesandteam Vatikan sich seines Auftrages entledigt hat , ist ge¬stern im preußischen Abgeordnetenhause nicht gesagt worden .Es ergibt sich aber aus der Sachlage, daß es sich nicht um eine
mündliche Vorstellung gehandelt haben kann, sondern daß die¬
jenigen Zeitungsmeldungen jedenfalls recht gehabt haben , die
non der Ueberreichung einer Note zu berichten wußten ; denn es
kommt darauf an , daß die Vorstellung in einer bleibenden
Form den Akten «inocrleibt wird .

— Berlin . 10. Juni . (Tel . ) Die gestern abend in Berlin ,in 3 großen Breslauer Kirchen und in Halle stattgefundencn
Protestversammlungen gegen die Vorromäus -Enzyklika endig¬ten mit der Annahme einer Abwehrresolution .

Tages -Run- schau.
Deutsches Reich.

— Thorn , 9 . Juni . (Tel .) Die auf der Ostmarkenfahrt
begriffenen süddeutschen Parlamentarier besuchten heute dieOrte Schönsee , Ostrrbitz und Eollud , wo sie die Ansiedelungen
besichtigten , ferner den russisch ?« Erenzort Dobrzyw.

Ratifikation der Berner ttebereinknilft .
— Berlin , 9 . Juni . (Tel .) Heute versammelten sich im Auswär¬

tigen Amt die Vertreter der 18 Verbandsstaaten der inrernationalea
Union zum Schutze der Werke der Literatur und Kunst zum Austauschder Ratifikationsurkunden der revidierten Berner Uebereinkunft . Die
Konvention vollzogen ohne Vorbehalt Deutschland» Belgien , Haiti ,Liberia , Luxemburg . Monaco und die Schweiz, mit Vorbehalt bezüg¬
lich der Uebersetzungsrechteund der Ausführungsrechte von musikali¬
schen Werken Japan . Dänemark , Großbritannien , Frankreich , Italien ,Norwegen , Schweden, Spanien und Tunis waren noch nicht in der
Lage , die Ratifikationsurkunden niederzulegen , da die Vorarbeitenin diesen Ländern noch nicht soweit gediehen sind . Es ist jedoch be¬
stimmt zu erwarten , datz die Ratifikation auch seitens dieser Staaten
teils in kurzer Frist , teils in absehbarer Zeit erfolgen wird .

Dänemark .
Der Ministerprozeh Christensen — Berg .
>— Kopenhagen. 9 . Juni . (Tel . ) Im Prozeß gegen die

ehemaligen Minister Christensen und Sigurd Berg wurde die
Beweisaufnahme geschlossen . Sodann führte der öffentliche
Ankläger aus : Die Handlungen der Angeklagten seien vorsätz¬
liche gewesen : sie hätten bezweckt, die eigene Partei vor Schadenund Berlust zu bewahren . Christensens Pflicht wäre es gewesen,die Amtsführung Albertis zu kontrollieren . Er hätte ihn augen¬
blicklich vom Ministerposten entfernen müssen , falls Beweiseoder eine begründete Vermutung Vorlagen, daß dieser sein Amt
mißbrauche. Diese Pflicht hätte Christensen vernachlässigt. Er
müsse, selbst wenn er nicht vorsätzlich gehandelt hätte , bestraftwerden . Der Ankläger erkennt an , daß gar kein Grund zur
Annahme vorhanden ist , die Angeklagten hätten sich persönliche
Vorteile erstrebt. Christensen trage die Hauptverantwortung
für Albertis Aufnahme in das Ministerium . Es fei klar , daß
Christensens politische Pläne auf eine Alliance mit Alberti
gebaut war . Der Preis für diese Alliance sei Albertis Auf¬
nahme ins Ministerium gewesen .

Badische Lhrsnik .
d . Spöck (A . Karlsruhe ) , 8 . Juni . Der Gesangverein Lieder¬

kranz beging am letzten Sonntag das Fest seiner Fahnenweiheverbunden mit dem 19 jährigen Stiftungsfest . Der Ort war aus
aus diesem Anlaß festlick> geschmückt. Heller Jubel ertönte , als sichder stattliche Festzug durch die Straßen bewegte . An ' der Spitze
schritt die Schützrnkapelle aus Karlsruhe unter Kapellmeister Hart¬mann . Auf dem Festplatz angelangt , begrüßte« der 1 . Vorstand E .Stöber die Festteiluehmer im Namen des festgebenden Vereins .
Nach einem schwungvollen Begrützungschor hielt Hauptlehrer Hauerdie Festrede, die in einem Hoch auf das deutsche Lied ausklang
Auch die Weihe der Fahne vollzog Hauptlehrer Hauer . Der Ee -

ner Vankdirektorstvchter Gertrud Stern 80 Meter tief abge¬stürzt. Die Dame wurde schwer, ihr Begleiter leicht verletzt.
In) Calais , 9 . Juni . (Tel .) Dis Hebungsvorüereitungenfür den „Pluvkofr" sind während des gestrigen Tages soweit

vorgeschritten, daß aller Voraussicht nach das llnglücksboot nochim Laufe des heutigen Tages in hen Hafen eingefchleypt werdenkann. Eine Anzahl Angehöriger der Opfer der Katastrophe
sind in Calais eingetroffen und warten auf den Augenblick,wo man die Leichen an Land bringt . Um den Hinterbliebenen
den furchtbaren Anblick der Leichen zu ersparen , sollen die Lei¬
chen im Innern des „Pluviose " in Leinentiicher gewickelt und
verhüllt aufgebahrt werden.— Dorissow , 10. Juni . (Tel . ) Die Feuersbrunst istunterdrückt. Das ganze Handelsviertel mit mehr als 450 Häu¬
sern ist niedergebrannt . Man vermutet Brandstiftung .

Bom Wetter.
LI. Magdeburg , 9. Juni . (Privattel .) Nach Aufzeichnungen des

Brocken -Observatoriums ist die gegenwärtige Hitze die höchste, die feit
Bestehen des Brocken -Observatoriums wahrgenommen wurde . Sie
übertrifft die bekannte Hitzperiode des Jahres 1905 noch um 7 Grad .

Blitzschläge .
0 Zell a . H., 9. Juni . Bei dem gestrigen Gewitter suchtenzwei Frauen von Oberharmersbach , die mit Kartoffelhäufeln

beschäftigt waren , unter einem kleinen Kirschbaum Schutz.
Plötzlich schlug der Blitz in den Baum , wobei die etwa 58 Jahrealte ledige Viktoria Breig von Billersberg getötet wurde , wäh¬rend laut „Ort .B .

" ihre Schwester mit dem Schrecken davonkam .---- Stuttgart , 9. Juni . (Tel .) Am unteren Neckarlauf
zwischen Biettgheim und Heilbronn ging ein schweres Gewitter
mit wollenbruchartigem Regen nieder , das großen Schaden an¬
richtete und zahlreiche Blitzschläge zur Folge hatte . Der 22jäh -
rige Ludwig Heiges wurde kurz vor Bönnigheim vom Blitz ge-
ttoffen und getötet. In Cleebronn ttaf der Blitz 4 in einem
Weinberghanse Unterkunft suchende Personen . Eine wurde

sangverein Liederkranz darf aber mit großer Beftiedigung auf sein
schönes Fest zurückblicken.

Pforzheim , 9 . Juni . Gestern ist der 4 Jahre alte Sohn
des Heizers Föhr von hier beim Spielen an der Enz beim
Krankenhaus in das Wasser gefallen und wurde etwa 80 Meter
weit fortgerissen. Der Charniermacher Friedrich Fritz von hier
sprang dem Kinde ins Wasser nach und konnte es noch vom Er¬
trinken erretten . \

Mannheim , 9 . Juni . Der hier verhaftete Taglöhner
Aidingcr aus Asbach ist mit dem Dornbiehler Raubmörder ,
identisch.

) : ( Oftersheim (A. Schwetzingen ) , 9. Juni . Im Walde
oberhalb des Ortes , etwa 20 Minuten von Sandhaufen , wurde
die Leiche einer unbekannten Frauensperson im Alter von etwa
40—50 Jahren aufgefunden. Neben ihr lag ein Sonnenschirmmit Silbergriff und im Arm trug sie einen Umhang . Die Frau
soll am Sonntag und Dienstag noch hier gesehen worden sein.
Die Ursache des Todes sowie nähere Feststellungen muß erstdie eingeleitete Untersuchung ergeben .

-n- Baden -Baden . 9 . Juni . Im Stadtteil Lichtental ge¬riet heute nachmittag ein Landwirt unter einen vollbeladenen
Heuwagen . In schwerverletztem Zustand mußte der Verunglückteins Krankenhaus verbracht werden.

t Freiburg, 10 . Juni. Heute findet hier eine Konferenz der Ver¬
treter der Städteordnungsstädte statt zwecks Stellungnahme zur Re¬
form der Gemeinde- und Städteordnung und zum Eemeindeeinkom -
mensteuergefetz . Am 18. Juni tagen , wie schon mitgeteilt , die mitt¬
leren Städte i« Billinzeu , wobei die gleichen Punkte zur Besprechungkommen.

h. Nallingen (A . Säckingen) , 9. Juni . Gestern nachmittag
brach in dem Anwesen des Ratschreibers Ernst Steinegger hier :
auf bis jetzt unaufgeklärte Weise Feuer aus , das so rapid um
sich griff , daß das ganze Gebäude nebst Stallung und Scheune
ein Raub der Flammen wurde . Dis Bewohner des Hauses be¬
fanden sich auf dem Felde , als das Feuer ausbrach, doch konnte
das Vieh gerettet werden. Die Rollinger und Bad . -Rhein -
felder Feuerwehr waren beim Brande tätig und konnten das
Feuer nur auf seinen Herd beschränken .

-f Rützwihl (91. Waldshut ) , 9 . Juni . Der frühere Besitzer
des abgebrannten Gasthauses zum „Brückle" wurde wegen Ver¬
dachts der Brandstiftung aus Zürich, wohin er von hier aus
verzogen war , ausgeliefert und in Waldshut inhaftiert . Ob
sich die Annahme der Brandstiftung bestätigt, muß die Unter¬
suchung ergeben.

£5 Bom Bodensee, 10. Juni . Dieses Jahr ist eine reiche Obst,
ernte zu erwarten .

m m •'

— Karlsruhe. 10. Juni. In E r g S n z n n g und zur g e-
nalleren Darlegung der Stellungnahme der Re¬
gie r u n g zu der gestern ini Landtag diskutietten Petition der
städtischen Beamten tragen wir zu dem gestrigen Parla -
mentZbericht hiermit folgende? nach :

Der Minister des Innern , Freiherr von Bodman war
in Bezng ans die Bestimmniig, daß die Städte Ortsstatnte über die
Anstellnng und Disziplinierung der Beamten anfzustellen haben , der
Ansicht , daß eine Zwaugsvorschrift nicht Platz greifen sollte, da
hierdurch das Selbstverwaltiingsrecht der Gemeinden eingeschränkt
werden wurde . Die Städte hätten teilweise diese Statute eingeführt
und die übrigen würden folgen.

Die Bestrebungen der Gemeindebeamten um die Ver¬
besserung des Disziplinarrechts begrüßte der Minister. Seine
Bedenken find nur die , daß durch die Einräumung der verwaltungs¬
gerichtlicheil Klage die Gemeindebeamten besser gestellt werden
als die Mehrzahl der Staatsbeamten . Der Minister glaubt,es müßte genügen, wenn den Beamten gegen die Ent¬
lassung der Beschwerdeweg an den Bezirksrat zn-
stehe. Gegen das Erkenntnis des Bezirksrats hätten sie alsdann
den Reknrs an das Ministerium des Innern , dem die Ent¬
scheidung in kollegialer Beratung vorgeschrieben werden könnte. Auf
dieser Grundlage wäre» die Gemeindebeamten der großen Mehrzahl
der Staatsbeamten in rechtlicher Hinsicht gleichgestellt .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 10. Juni .

t= Hofbericht. Der Eroßherzog hörte gestern vormittag
den Vortrag des Legationsrats Dr . Seqb und erteilte dem
Kammerherrn Oberstleutnant a . D . Freiherrn Ernst Rüdt von
Collenberg Audienz. Nachmittags %3 Uhr empfing Seine
Königliche Hoheit Seine Erlaucht den Grafen zu Leiningen -
Billigheim . Spater folgte der Vortrag des Ministers Frei¬
herrn von Bodman.

— Prinz Max hat sich gestern Abend 8 llhr 2 Minuten nach
Berlin begeben.

— Aus dem Heschättsleven . Infolge Ablebens de? Herrn
Kommerzienrat Max Müller wird die <E. F . Möllerfche Hofbuch-
haiidlima, Hofbnchdruckerei und Verlag des „ Karlsruher TagblatteS"

sofort getötet , die 3 anderen schwer verletzt . Auch hat der Blitz
mehrfach gezündet, so schlug er in den Kirchturm von Dürren -
zimmern . Viel Heu wurde fortgeschwemmt . Der Neckar führte
noch heute früh Hochwasser.

= Berlin , 10 . Juni . (Tel .) Schwere Gewitter werden
aus Westdeutschland gemeldet . Im Rheinland wurden in den
letzten Tagen allein 20 Personen durch Blitzschlag
getötet . Gestern verursachte am Mittelrhein bei Linz ein
Gewitter eine Unterbrechung des rechtsrheinischen Bahnoer -
kehrs. Die Gleise waren von Geröll bedeck und die Züge muß¬
ten wiederholt halten , bis man die Hindernisse beseitigt hatte
In ganz Mitteldeutschland , namentlich in Hessen und Thürin¬
gen, richteten Wolkenbrüche und Gewitter unberechenbaren
Schaden an . Außer Menschen wurden vielfach Rinder , nament¬
lich Weidevieh , vom Blitze getroffen.

hd Langelsheim . 9 . Juni . (Tel .) Ein schreckliches Un¬
heil richtete bei einem heftigen Gewitter ein Blitzschlag unter
Rübenarveitern auf dem sogenannten Reutter -Winkel , meist
Kindern , an . Kinder und Erwachsene waren vor einem wol -
kenbruchartigen , mit Schlossen vermischten Gewitterregen vom
freien Felde unter einen Busch geeilt. Dort schlug ein Blitz
ein , der 7 Kinder betäubte und ein 12jähriges Mädchen sowie
den die Aufsicht führenden Brennmeister des Gutes , einen Da -
ter von 6 unmündigen Kindern , auf der Stelle tötete . Die
7 getroffenen Kinder mußten alle in ärztliche Behandlung ge¬
geben werden .

= Brünn , 10. Juni . (Tel .) In fast allen Teilen Mährens rich>
leien in den letzten zwei Tagen Gewitter und Hagelfchläge in Feldernund Fluren schweren Schaden an . Durch Blitzschlag wurde« vier Per¬
sonen getötet und mehrere verletzt.

M Petersburg , 9. Juni . (Tel .) Bei Zarskoje Selo wurde
eine Infanterie -Abteilung beim Manöveriersn von einem Es -
Witter überrascht. Ein Blitz schlug in die Bajonette der ab¬
seits stehenden Patrouille des Leibjäger-Regiment^ 2 Mann
wurden getötet, ein dritte « Vvatt «-»wn'-det.



vom 1 . Zull d. I . an als Gesellschaft mit beschränkter Haftung von
der Familie weitergefnhrt . Als Geschäftsführer werden der lang -

sihrtge Teilhaber der Firma , Herr Ernst Lbkirchcr und der Neffe
des Verstorbenen, Herr Dr . Hcrm. Fccht, Privatdozcnt in Jena ,
bestellt , während Herr Herrn. Mörbcr wie bisher als Prokurist
zeichne» wird. , , .

-j- Die Budgctkommiffion der Zweiten Kammer besichtrgte
gestern nachmittag die Anlage des neuen Karlsruher Personen¬
bahnhofes .

X Zu der Sroleüanten -Versammrung im großen Saal der
Festhalle heute Freitag abend halb 9 Uhr werden keine besonderen
Karten ansgegeben , mit Ausnahme für die obere Galerie , zu der sie
an den beide !» Aufgängen über die neuen äußeren Galerietreppen
von halb 6 Uhr an ausgegeben werden. Der Eingang zum Saal
lind zur unteren Galerie geschieht durch die beiden Garderobebouten
.'echts und links vom Portal und durch das Portal selbst . Dem
öi eichsiagsabgeordneten Everling geht der Ruf eines
ebenso hervorragenden wie sachlichen Redners voraus , der auch hier
seine Aufgabe aufs beste löjen wird -

- Gartenfest Wie aus dem Anzeigeteil zu ersehen ist , findet
heute Abend im KolosseumlEarten großes Streich -Konzert unter per¬
sönlicher Leitung des Obermusikmeisters H . Liese statt .

§ Blitzschlag . Am Mittwoch nachmittag 5 Uhr schlug während
des Gewitters der Blitz in das Dach eines Anwesens in Daxlanden ,
ohne zu zünden. Der Dachvorsprung wurde erheblich demoliert . Per¬
sonen wurden hiebei nicht beschädigt .

§ Unfall beim Abspringen von der Straßenbahn . Gestern erlitt
eine ledige Frauensperson in der Kaiserallee dadurch einen Unfall ,
indem sie von einem nach Mühlburg fahrenden Straßenbahnwagen ,
bevor er am Halteplatz ankam , absprang und hierbei derart an einen
Baum geschleudert wurde , daß sie mehrere Verletzungen davontrug und
sich in ärztliche Behandlung begeben muhte.

§ lleberfahren . Gestern mittag wurde in der Südstadt der
3 jährige Cohn eines in der Werderstraße wohnhaften Bahnarbei¬
ters von einem Radfahrer nmgefahre«, wobei der Knabe einen
llnterschenkelbruch erlitt . Er wurde von seinem Vater in das
städt Krankenhaus verbracht.

Die Deutsch - amerikanische » Krieger in Karlsruhe
# Karlsruhe , 10 . Juni . Zu Ehren der deutsch - ameri¬

kanischen Krieger fand geuern abend im großen Saale der
Festhalle ein Festbankett statt . Es hatten sich hierzu die
Mitglieder sämtlicher hiesigen Militär - und Waffenvereine in großer
Zahl eingefiliiden. Im Hintergründe des Podiums waren zwischen
frischem Pstanzenschmuck die Büsten des Kaisers und Großherzogs
anfgestellt . Die Gallerte schmückte ein reicher Daniruflor . Die
Fahnen der einzelnen Militärverciiie hatten auf der Gallerie Platz
gefunden, im Vordergrund des Podiums die Standarte des
Zentralverbandes des Deutschen Veteranen - und Kriegerbundes
Nordamerikas . An der Ehrentafel bemerkte mau das Gesamt -
präsidium des Bad . Militärvereiusverbaudes mit Geueral -
lentilaut z . D . F r i t s ch au der Spitze, Oberbürgermeister S ie g ri st ,
Bürgermeister Dr . Horstmann , die Stadlräte Kölsch . Glaser ,
Käppele ferner Geheimrat von Babo , Stadtkommaildaut Frhr .
Rinck von Baldeustein , Aintsvorstand Frür . vou Krafft -
Ebin g , als Vertreter des Alb- und Pnnzgau -Verbandes Hauptmann
d . L . Oberrechnungsrat Schwaninger als Vertreter des Hardtgau -
Militär -Vereins -Verbandes Oberamtmann Arnsperger sowie ver¬
schiedene aktive und inaktive Offiziere. Besondere Aufmerksamkeit
fanden die fünf Offiziere des First Regiment Minute Men , Oberst
Eol . Mat . Winter , Leut .-Col. E. R . Campbell , Major E. T .
Paull , Captain W . Fraris , Captaiu Chas. E. Goldsmith ,
die in der schmuckeu Offiziersimisorm des 1776 vou George Was¬
hington gegründeten Regiments erschienen waren.

Nach einem feierlichen Hymnus an Kaiser Wilhelm den Großen
2olo für Fanfaren , Trompeten , gespielt von der Feldartillerie -
tävelle Großherzog Nr . 14, unterObermusikmeister Lieses Leitung
Utd einem weiteren Musikstück Divertissement a . d . Over „Rieuzi"
«grüßte der Präsident des Bad . Militärvcreins -Verbandes , General¬
eutnant z . D . Fritsch die deutschamerikanischen Krieger und sprach
.ine Freude darüber aus , daß sie Karlsruhe nicht vergessen hätten
nid noch 1 -> Jahren wieder gekommen seien. Besonders begrüßte
r den Führer Rich . Müller - New-Dork. daun die Kameraden

aus der engerat Heimat , denen er wünschte , daß sie von diesem Be¬
such befriedigt sei» würden , ferner die fünf amerikanischen Offiziere
des First Regiment Minute Me». Nicht zuletzt entbot Redner den
Damen den Willkommgruß , die es nicht gescheut, die weite Reise
mitzumachen. Sein Hoch galt Kaiser und Großherzog .

Hierauf ergriff Rich . Mütler -Newyork das Wort . Er hob
hervor, daß die letzten 10 Jahre ein schönes Emporbliihen des
deutschen Baterlandes gezeitigt hätten , mit dem sie in Amerika
gleichen Schritt gehalten . Auf Grundlage der deutschen Disziplin
wäre von den Deutschen in Amerika im Jahre 1903 der Zentral¬
verband der Veteranen - und Kriegerbünde Nordamerikas gegründet
worden, der heute ca. 14000 Mitglieder zählen würde . Er schloß
mit den Worten : Wir sind auch in Amerika stolz , uns Deutsche
nennen zu können . Herr Müller nahm sodann eine Reihe von
Ehrungen delltfcher Kameradeil vor. Stadtrat
Glaser erhielt eine prachtvolle B seimadel mit dem Sternen¬
banner und Eisernen Kreuz geschmückt, Generalleutnant z. D .
Fr i t s ch einen Fahnennagel ebenfalls mit dem Sternenbanner als
Gegenstück für den vom Bad . Militärvereinsverband den Amerikanern
überreichten Fahnennagel und Herr Rechuungsrat Hafner wurde
mit der Dekorierung für 25 jährige Kameradschaft ausgezeichnet.
Präsident Müller erhob zum Schluffe sein Glas und trank auf die
deutsche Waffenbrüderschaft.

Im Verlauf des Abends sprach sodann noch Stadtkommandant
Generalmajor Rinck v. Baldeustein im Namen der hiesigen
Garnison , begrüßte insbesondere die amerikanischen Offiziere und
toastete auf die amerikanischen Frauen . Herr Dr . Loren z, Vor¬
stand des Militärvereins Karlsruhe überreichte im Namen desselben
den amerikanifche» Kameraden eine künstlerisch ausgeführte Adresse ,
entworfen und ausgeführt vom Zeichner Otto Klein , als Erinner¬
ung an ihren hiesigen Aufenthalt . Sein Hoch galt dem Führer der
Amerikaner, Herrn Müller . Dieser dankte in herzlichen Worten für
die erwiesene Ehrung .

Für den umerhaltenden Teil des Abends hatte Herr Hermann
Bock . Mitglied des Militärvereius , seine Mitwirkung zugesagt, der
mit einigen prächtig gesungenen Liedern erfreute. Der „Manner¬
gesangverein Karlsruhe " unter Leitung seines Dirigenten
Thoma und das Quartett des „Karlsru herLiederkranz "

fanden mit ihren Darbietungen ebenkalls lebhasteften Beifall . Den
musikalischen Teil führte die Kapelle des Feldartillerteregi -
ments „Großherzog " Nr 14 unter Leitung des Herrn Ober -
mnsikmeisters Liese aufs beste durch. So nahm das Bankett , von
echt kameradschaftlichem Geiste getragen , eine » schönen Verlauf und
hat sicher dazu beigetragen, die Freundschaft zwischen deutschen und
amerikanischeil Kameraden noch fester zu knüpfen .

Prinz Heinrich -Fahrt 1910 .
jb Kombnrg v . d. K ., 10. Juni . Die Prinz Heinrich -

Fahrt fand gestern abend mit einem Festmahl im Knrhause
and der Verkündigung der Resultate , sowie der Ver¬
teilung der Preise ihren Abschluß. Ter Protektor der Fahrt .
Prinz Heinrich nahm am Festmahl teil . Er gedachte iy
einer länaeren Ansprache zunächst der beiden Opfer , die die

diesjährige Fahrt gefordert hat . Deren Andenken wurde durch Er¬
heben von den Sitzen geehrt. Tann dankte der Prinz allen denen,
die znm Gelingen des Unternehmens beigetragen haben und gratulierte
den Siegern zu ihren Erfolgen .

Unter brausendem Beifall teilte Prinz Heinrich mit, daß
er für die nächsten 3 Jahre einen »«»« « Sfreis gestiftet habe.
Die Fahrt werde unter verändertenPropositione » statt-
findeu und voraussichtlich in Italien , Rußland und Oester¬
reich - Ungarn eudigeit. Die Souveräne dieser Länder seien mit
dem Plane einverstanden, desgleichen der Kaiser . Begeistert stimmte
man in das dreifache H nr r a h ans den K a i s e r ein. Graf S i e r st o r ff
brachte ein Hoch auf den Prinzen Heinrich aus , das gleichfalls
begeistert aufgenouimen wurde.

Prinz Heinrich überreichte sodann persönlich den Siegern
die Preise . Der Wanderpreis des Prinzen Heinrich mußte unter
den bisherigen 3 Gewinnern Erle . Opel und Porsche - Wien
verlost werde». Das Los entschied für letzteren .

Aas offiziell « Resultat der Urinz Kemrich -Iahrt wird jetzt
bekannt gegeben und ist folgendes : 1. Allgemeiner Preis :
1 . Wanderpreis deS Prinzen Heinrich von Preußen und
Preis des Kaiserlichen Automobilklubs : Wagen Nr . 51,
Ferdinand forsche Miener -Ileustadt , Fahrer : Besitzer . 2 . Preis
des Bayerischen Automobilklubs : Wagen Nr . 46, Eduard Fischer
Wiener - Neustadt . Fahrer : Besitzer ; 3. Preis des Königs von
Württemberg . Wagen Nr . 47, Fritz Hamburger -Wien , Fahrer :
Graf Heinrich Schönfeld ; 4. Preis des Großherzogs von
Baden : Wagen Nr . 8, Herbert Ephraim -Görlitz, Fahrer : Besitzer .
5. Preis des Regenten von Braunschweig : Wage » Nr . 36 Fritz
E r l e - M a n n h e i m, Fahrer Besitzer ; 6. Preis der Stadt Hom¬
burg v. d. H . : Wagen Nr . 61 Adam Paul - Frankfurt am Main ,
Fahrer Hugo Wilhelm ; 7. Preis der Stadt Nürnberg Wagen
Nr . 81 Graf Geza AudrassY -Budapest . Fahrer Th . Pilette ;
8. Preis der Stadt Straßburg i. Elf . Wage » Nr . 4 Artur Hen -
ney - Hachenburg , Fahrer Besitzer ; 9. Preis der Stadt Kassel
Wagen Nr . 29 Georg Günther - Chemnitz . Fahrer Besitzer :
10. Preis des Fürsten Stolberg Wagen Nr . 3 , Edward Forch -
h eimer -Nürnberg , Fahrer Dr . Kiefer ; 11 . Preis der Stadt
Braunschweig Wagen Nr. 38 Karl Neumaier - Mannheim ,
Fahrer Besitzer .

Sch nelligkeits - Konkur » enz bei Genthin : 1. Preis
der Prinzessin Heinrich von Preußen Wagen No. 46, Eduard
Fischer - Wiener Neustadt , Fahrer Besitzer . 2. Preis der Erb¬
prinzessin von Meiningen Wagen No. 51, Ferd . Porsche - Wiener
Neustadt . Fahrer Besitzer .

Schnelligkeits - Konkurrenz bei Kolmar i . Elf . :
1 . Preis des Großherzogs von Hessen Wagen No . 51, Ferdinand
Porsche - Wiener Neustadt , Fahrer Besitzer . 2. Preis des Statt¬
halters von Elsaß -Lothringen Grafen von Wedel. Wagen No. 46,
Eduard Fisch , er - Wiener Neustadt . Fahrer Besitzer .

Aus dem gewerblichen Leben .
(-) Hockenheim (A . Schwetzingen ) , 9 . Juni . Die Eenoffen -

schafts -Zigarrenfabrik mußte wegen Arbeitsmangel 160 Tabak¬
arbeiter entlassen .

A Freiburg , 10. Juni . Gestern fand hier eine vertrauliche
Borbesprechung wegen der örtlichen Verhandlungen im Bauge¬
werbe statt .

— Berlin , 10. Juni . (Tel .) Die lokalen Einigungsver¬
handlungen im Baugewerbe haben bisher zu keinem pofttiven
Resultat geführt in Stuttgart , in Hannover , in Magdeburg
und in Erfurt . In Königsberg wurde in allen Punkten bis
aus die Lohnfrage eine Einigung erzielt .

— Paris , 10. Juni . (Tel .) Die Bedienstete« der nördlichen
Trambahnlinien beschlossen, die Arbeit wieder aufzunehme«, nach
dem ihre Forderungen bewilligt worden sind.

Letzte Telegramme
der „Sadifchen Pr

bä . Berlin , g . Juni . Gestern Nachmittag starb plötzlich in seiner
Wohnung am Herzschlage der Redakteur Hermann Dahsel, der wegen
vorsätzlicher und vollendeter Erpressung zu V/a Jahren Gefängnis ver¬
urteilt worden war , aber gegen Kaution auf freiem Fuß belassen
wurde.

bä Wie», 10. Juni . Der wiederholt angekündigte Besuch Kaiser
Wilhelms bei Kaiser Franz Joses wird im Herbst dieses Jahres »
wahrscheinlich in den ersten Septembertagen stattfinden . Der deutsche
Kaiser wird zunächst als Gast des Erzherzogs Friedrich an der Jagd
teilnehmen und erst dann einen Besuch bei Kaiser Franz Josef abstat¬
ten . Dieser Besuch findet vor oder nach den österreichischen Kaiser-
manöoern statt . Auf keinen Fall aber wird der deutsche Kaiser an
den österreichischen Manövern teilnehmen .

— Belgrad , 9. Juni . Der türkische Thronfolger ist heute hier ein-
getrofsen und von dem König , dem Kronprinzen , den Ministern und
den Spitzen der Behörden empfangen worden . Der Bürgermeister be-
willkommnete den Prinzen mit einer kurzen Ansprache.

bä Rom , 9 . Juni . Hier wird berichtet , daß der Zustand
des Kardinals Rampolla zu Besorgnissen Anlaß gibt . Der
Kardinal , der schon längere Zeit leidend war , erlitt in den letz¬
ten Tagen einen schweren Rückfall .

M .E . Rom, 9. Juni . (Privattel .) Die Oberleitung des sozialdemo¬
kratischen Verbandes hat gegen den Professor Ferri wegen dessen
freundlicher Unterhaltung mit dem Könige einen ernsten Tadel aus¬
gesprochen und Ferris These von der Notwendigkeit der Teilnahme
der Partei an der Staatsregierung dem sozialdemokratischen Partei¬
tag zur Entscheidung überlassen.

i= Madrid , 9 . Juni . Der König hat Dekrete unterzeichnet »
wonach der Journalist Burell zum Unterrichtsminister und der
ehemalige Ministerpräsident Montero Rios zum Präsidenten
des Senats ernannt wird . Der bisherige Unterrichtsminister
Romanones soll zum Kammerpräsidenten gewählt werden .

— Haag, 9. Juni . Bis heute haben 39 Staaten ihre Beteiligung
an der internationalen Konferenz für Vereinheitlichung des Wechfrl-
rechts, die am 23. Juni im Haag zusammentreten soll , angezeigt.

Ll . New-Pork, 10. Juni . (Privattel .) Wie aus Washington nach
amtlichen Depeschen aus Managua gemeldet wird , legt der Krieg
das Gefchästsleben Nicaraguas lahm. Die Regierung hat die Orts -
ausfuhr verboten .

— Newyork , 9. Juni . Wie die „Associated Preß " aus
Tokio meldet , haben Rußland und Japan ein volles Einver¬
nehmen in den Fragen betr . die «stafiatischen Angelegenheiten
erzielt .

Reichstagsersatzwahle».
----- Jauer , 9. Juni . Das bis 11 Uhr abends vorliegende

Resultat der Reichstagsersatzwahl ergab die Wahl Büchte -
manns von der fortschrittlichen Bolkspartei mit 9442 Stim¬
men . Proll (Soz .) erhielt 7966 Stimmen .

— Swinemünde , 9 . Juni . Bei der heutigen Reichstags¬
ersatzwahl wurden bis 10y« Uhr abends gezählt : für v . Böh¬
lendorff (konf.) 6065, für Justizrat Herrendörfer (f. 35 .) 4299
und für Parteisekretär Kunde (Sarä 7787 S-timme «, Ls

somit Stichwahl zwischen Böhlendorff (konf .) und Kuntze (Soz .)>
erforderlich . Das Resultat aus 4 kleinen Bezirke « ÜM
noch aus .

Das Programm der franzöfifcheu Regierung .
— Paris , 9. Juni . (Privat .) Die Deputiertenkammer war heut»

Donnerstag wie für eine große Sitzung von einem eleganten Publi¬
kum besucht , weil man allgemein die große Interpellation über die

'

Regieruugspolttik schon an diesem Tage erwartete , aber dieser Wunsch '
wurde nur halb befriedigt . Der Ministerpräfidertt bestieg zwar fofoct
die Rednerbühne , aber statt eine Rede zu hatten , las er Llos die
ziemlich umfängliche ministerielle Erklärung vor, die der Juftizmiuk -
fter gleichzeitig dem Senate mitteilte und daran knüpfte sich eine
kurze Diskussion, ob die Kammer die Debatte der von einigen So¬
zialisten eingebrachten Interpellation sofort beginnen solle.

Briand erklärte sich zwar berett zur sofortigen Verhandlung ,
aber die Kammer zog es mtt geringer Mehrheit vor, zuerst die lange
Kundgebung der Regierung grüudlich zu stttdiere« und sich dafür bis
Montag Zeit zu lassen. Das war um so weniger gerechtfertigt , als
die ministerielle Erklärung höchstens in der Form etwas neues bietet.

lleber die Rolle der Regierung im allgemeinen sprach stch
Briand sehr energisch aus , denn er sagte : »Das Kabinett wird die
Autorität der ausübenden Gewalt in allen Puntte » wahrnehme«
und alle Verantwortlichkeiten tragen , ohne sich durch den Einfluß
mißbräuchlicher Einmischungen ablenken zu lassen, die namentlich
in der Beamtemvelt viel Unheil stiften können."

Nachdem aber Briand dergestalt seine Autorität gewahrt hatte,
gab er sie in folgendem Abschnitte wieder zur Hälfte preis ; denn er
erklärte in Bezug auf die Wahlreform , daß die Regierung ihrem eige¬
nen Vorschläge durchaus keinen bindendem Eharakter geben wolle.

Auch über die Berwaltungsreform drückte sich Briand ziemlich be¬
hutsam aus , aber schon seine Andeutung , daß es vielleicht möglich sei,
aus den Departements größere Komplexe mtt Provinzialoerttetung
zu bilden , trug ihm von der rechten Seite die komprommittierende Un¬
terbrechung ein : „Er wird wahrhaftig Royalist ."

Am wenigsten neu waren Briands Erklärungen über die Aus-
landspolittk . Er wiederholte da bloß die übliche Versicherung der
Friedensliebe , der besonderen Freundschaft mit Rußland und England
und die Notwendigkeit der fortgesetzten mllitiirischen Rüstungen , La.
mit die stanzöfische Bundesgenossenschaft für die andern Mächte ihren
Wert behalte und den Gegnern imponiere , falls sich solche zeigen
sollten.

Diese Bemerkungen dienten übrigens nur als Vorrede zu der
Ankündigung des neuen Flottenprogrammes , dem die Sozialisten
schon hier einen unangenehmen Empfang bereüen zu müssen glaubten.

Zur Kreta- Frage .
= Saloniki , 9. Juni . Auch hier hat sich das Boykottkomite«

konstituiert . Ueber alle griechische Schiffe ist die Sperre verhängt,
und den Ausladern und Bootsleute » ist unter Bedrohung des Lebens
untersagt worden, griechische Schisse zu bedienen und die Passagiere
zu befördern. Die Erregung in der Bevölkerung wächst .

— Rom, 10. Juni . Der König von Griechenland begab sich
gestern abend nach Bari . Heute wird sich der König in den Pyräns
einschiffen .

— London, 9. Juni . Das Reutersche Bureau glaubt zu wissen,
daß die in gewissen auswärtigen Blättern veröffentlichten Mit¬
teilungen , wonach aus dynastischen Gründen ein Wechsel in der
Haltung Englands bezüglich Kretas stattgefunden habe , vollständig
der Begründung entbehre«. Die vier Schutzmächte handelten im
Gegenteil in völliger llebereinsttmmung zum Zweck der Erhaltung
des Status quo auf der Insel und seien durch die Generalkonsuln
der vier Schutzmächte der kretischen Exekutivregierung gemeinschaft¬
liche Roten überreicht worden , die eine angemesseneBehandlung der
muselmanischen Beamten und Deputierten , sowie der muselmani¬
schen Minorität im allgemeinen sicher stellen.

Auszug aus de« Staudesvücher« Karlsruhe.
Todesfälle :

7. Juni : Albert Jost , Kaufmann , Ehemann , alt 27 Jahre . —
8 . Juni : Robert , alt 4 Jahre , V . Karl Ellinger , Fuhrmann . —
9. Juni : Margarete Leger, Krankenschwester a. D ., ledig, alt 5k
Jahre .

Ärafferstand des Rheins .
Konstanz . Hafenpegrl . 9. Juni 4,58 m (8. Juni 4,54 w).
Schnsterinfel , 10. Juni Morgens 6 Uhr 3,15 m (9. Juni 3,15 m).
Aehl . 10 . Juni Morgens 6 Uhr 2,61 m (9. Juni 2.62 m).
Maua «, 10. Juni Morgens 6 Uhr 5,34 m (9. Juni 5,36 w).
Mannheim , 10. Juni Morgens 6 Uhr 4,79 w (9. Jllni 4,72 n

Uergnügungs - und Vereins -Anzeiger.
(Das Nähere bittet man ans dem JnserateuteU zu ersehen.)

Freitag den 10. Jutii :
l . Bad . Kynolog . Verein . 8Vi Uhr Vereinsabend im Palmensarte «.
Fußballklub „Phönix ". 9 Uhr im Löwenrachen.
Fußballverein . 8 l/z Uhr Vereinsabend im Klubhaus .
Jllichs Zitherverein . 8% Uhr Probe im gold . Adler .
Turngememde . 8 Uhr Turnen f. Mitgl . u . Zögt . Zentralturnhalle .
Turngesellschaft. 8 Uhr ausübende Mitgl . n. Zögl . Turnh . Realgymn.
tt -rb . deur-ch. Landlungsaehülsen zu Leipzig. 9 U . Vers.. Landsknecht .

in schwarz , weiß und farbig ,
8676» für alle Lebenszwecke
Verlangen Sie Muster . W . HkNNeberg

von Mark 1.10 °»

per Meter
porto « u. zollfrei
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Ueb erzeugen Sie sich , wie köstlich ein

Mondamin 'Milchflammeri
mit gekochtem Obst schmeckt. Folgende Zubereitung ist
ausgezeichnet: 70 g „Mondamin - auf 1 Liter Milch , rühre mit ein wenig
kalter Milch davon das Mondamin an, koche inzwischen die Milch uni
füge ihr das angerührte Mondamin bei. Koche volle 10 Minuten unter
ständigem Rühren. Nach dem Erkalten stürzen . Dieser j
Flammeri hat einen viel feineren Geschmack, als mit '

Nlehl, Gries re. zubereiter . Rezepte auf jedem Mondamin-Paket .

[CrocoöilBaden - Baden
Erstklassig« Wein- und Bler-BestsaranL , »

Grösster Passanten- und Touristen-Verkehr am Platza.

PARK-HOTEL äSLÄS ’K r . ttntprt
E

rachtvoller Lage am Thunersee , schattiger Garten , IIII If (vl 1
errliches Alpenpanorama. 2 Minuten von der ..

Schiffsstation. Massige Preise. 3229a (Berner Oberland/ ^

Vom Eeneralsekretariat der Nattonalliberalen P artei

Badens , Karlsruhe , liegt unserer heutigen Gesamtauflage eine
laae »Vom Schulgesetz " bei. worauk wir an dieser Stelle kiinwerw"ikUlaae
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Derfammlungrn und Kongresse .
£ Heidelberg, 8 . Juni . Dom 5 . bis 10 . Oktober tagt hier

Mt Bund deutscher Frauenvereine. Der Bund umschließt 30 Ver¬
öde mit 830 Vereinen und ca. 200 000 Mitgliedern .

2 Michelbach ( 3t . Eberbach ) , 9 . Juni . Am vergangenen Sonn¬

ig fand hier der 25. Abgeordnetentag des Neckargau -Militär -Ver-
z,nd«s statt . Gleichzeitig feierten an diesem Tage 2 Vereine des
Verbandes der Kriegerdund Michelbach und der Krieger-Berein
Zchwanheim ihr 25jährige» Jubiläum . Als Vertreter des Präsi¬
dium des Landes-Verbandes war das Präsidial -Mitglied Eeneral -
uwjor z. D . Freiherr Röder von Diersburg aus Karlsruhe erschienen ,
5, r bei den Verhandlungen des Abgeordnetentages des Verbandes

-Lp Ehrenvorfitz übernahm. Der Verbandsvorsitzende Oberleutnant
2, L . a . D . Frey eröffnete die Versammlung , gedachte des 25jährigen

Bestehens des Reckargan -Militär -Berbandes und brachte ein drei-
siiches Hunah auf Kaiser und Großherzog aus . Nach dem Jahres¬
bericht des Schriftführers Oberleutnant d . L. a . D . Knecht zählt der
Verband 22 Vereine mit 1202 Mitglieder . Rach dem Bericht ge¬
währten die Berbandsvereine im vergangenen Jahr ihren Mit¬
gliedern 973 . 10 M an Unterstützungen und Sterbegelder . Den Kassen¬
bericht erstattete der Kassier des Verbandes Kamerad Spohr . 3luf
2* iri mitten im Walde herrlichst gelegenen Festplatze begrüßte später

ger Vorstand des Kriegerbundes Michelbach Kamerad Tränke die
Festteilnehmer in kernigen Worten. Hierauf ergriff Generalmajor
non Röder das Wort , brachte Grüße des Präsidiums von Karlsruhe
und heftete mit einer begeisterten Ansprache den Fahnen der Jubel -
Dreine die von dem Großherzog für 25jähriges Bestehen gestiftete
F,ha«nmedaille an . Im Nomen der Jungfrauen von Michelbach
spendete Fräulein Tränket mit schönen Worten der Fahne des Krie-
qerbundes eine Fahnenschleise . Die Festrede hielt Herr Pfarrer
Mrigold von Michelbach . Das Fest nahm in jeder Beziehung einen
sehr schönen Verlauf .

ich- Lahr , 8 . Juni . Die fortschrittlich « Botkspartei in Baden
hält am Sonntag , den 17 . Juli , auf dem Schutterlindenberg bei
Lahr das diesjährige Landespartei-Sommerfeft ab . Am Vorabend
versammeln sich die Parteifreunde zu einem Festbankett in Lahr.
Sonntag vormittag tritt der Landesausschuß zu einer Sitzung zu¬
sammen , an die sich ein gemeinschaftliches Mittagessen anschließt .

G Freiburg, 8. Juni . Der Verband bad. Grund- und Hausbe¬
sitzeroereine hält am 9 ., 10 . und 11 . Juli hier seinen 8 . Verbandstag

, ab.
h. Nallingen (A . Säckingen ) , 8. Juni . Gestern abend hielt im

Saale des Gasthauses zur Krone dahier Herr Dr . Bark-Badisch -
Rhe inselben « inen Vortrag über Tuberkulose . Herr Bürgermeister
Senger eröffnete die zahlreich besuchte Versammlung mit einer An¬
sprache und dankte Herrn Dr . Bark für das Entgegenkommen. Der
Bortrag behandelte in drei Teilen sehr eingehend und sachlich über¬
zeugend Wesen , Entstehung, Verbreitung und Verhütung der Tuber¬
kulose und bot in eindringlichen Mahnungen des Belehrenden so viel .
Sehr wirksam wurde der theoretische Teil des Vortrags , unterstützt
durch eine Reihe von Lichtbildern, die das Referat an praktischen
Beispielen von Krankhettsbildern und Heilstätten erläuterten . Am
Schlüsse des Vattrages brachte Herr Pfarrer Fetzner den gebührenden
Dank der Versammlung zum Ausdruck . Besonderen Dank zollte er
dem Vorsitzenden des Orts -Tuberkulofe-Ausschusses Rollingen -
Badisch -Rheinfelden Herrn Dr . Wagner für die Veranstaltung des
Bortrages und für feine viele Bemühungen im Interesse des allge¬
meinen Volkswohles .

I| , Lindau i. B ., 8. Juni . Am S . ds . fand hier eine große , stark be¬
suchte Mitglieder -Versammlung des Altlibernlen und des Junglibe -
ralrn Vereins Lindnu statt. Fast etnsttmmig wurde beschlossen, die
beiden Vereine nufzulösen , sich als Fortschrittlicher Boiksoerein neu
zu touftituieren und der FortschrittlichenValkspartei in Bayern bei¬
zutreten. Der Volksverein Lindau zählt nach dieser Fustonierung fast
700 Mitglieder .

--- Homburg, 8 . Juni . Der diesjährige Verbandstag der deutfchen
Zigarren -Ladeninhaber findet tn den Tagen vom 12 . bis 15 . Juli in
den Räumen des Zoologischen Gartens in Hamburg, verbunden mit
einer Fachausstellung, statt. Den Verbandstag werden wieder ver¬
schiedene wichttge Anträge beschäftigen . Energisch wird aber Protest
erhoben werden gegen jede Verkürzung der Verkaufszeit an den Sonn¬
tagen, sowie Verkauf von Zigarren durch Beamten . Der Karlsruher
Laei « wird ebenfalls einen Delegierten nach Hamburg entsenden.

= Brüssel, 8. Juni . (Tel .) Der 7. internationale Baum »
«ollkongreß drückte in seiner heuttgen Schlußsitzung nach eingehen¬
der Diskussion über die Berkaussverträge für Rohbaumwolle und
verarbeitete Baumwolle den Wunsch aus , daß alle der Union an-
gehörigen Vereinigungen ihre Regierungen zum Zweck der Förde¬
rung der Baumwollkultur auf die Berichte des Kongresses Hin¬
weisen möchten . Der Kongreß befürwortete u. a. die Ein¬
schränkung de» Betriebs der Spinnereien , bis Produktion und
Konsum ins Gleichgewicht kommen . Hinsichtlich der internationa¬
len Verträge für Garn und Gewebe wurde die sog. Frankfurter
Klausel gebilligt . Ferner sollen Abmachungen mit den Börsen
in Liverpool, Havre und Bremen getroffen werden zum Zweck
eines Meinungsaustausches über allgemein ittteresfierende Fragen.

Landesjahresfeft der bad . Männer - «nd Jünglings -
Vereine .

— Mosbach, g . Juni . Das 7. Landesjahresfeft des Verbandes
badischer Männer- und Jünglingsvereine fand unter starker Beteili¬
gung hier statt. Am Vorabend versammelten sich die Teilnehmer in
der städtischen Turnhalle zu einem Vortrag , den Pfarrer Dr Maqer-
Laiertal Lber Bismarck als Ehrist hielt . Am eigentlichen Festtag
führte zunächst die „Gebetsvereinigung" eine große Anzahl von Män¬
nern und Jünglingen zusammen . Reiseprediger Stteck -Mosbach ver
stand es . zur Andacht zu stimmen.

Zum Feftgottesdienft in der StvdMrche waren etwa 2000 Perso¬
nen erschienen . Stadtpfarrer Fiedler-Mosbach begrüßte und betonte,
daß alle ebenso , wie einst die Jünger , in Jesu Nachfolge sich begeben
sollen. Sodann wurde der Jahresbericht erstattet. Aus ihm war zu
entnehmen , daß ein Borwärtsschreiten in der Jünglingsvereinssache
ftattsindet und daß ein erneuter Zuwachs von Vereinen und Mitglie¬
dern zu verzeichnen fei. Me Festpredigt hielt Inspektor Veiel -St . Chri-
Wjona , der in klarer Weise zeigte, wie reich wir Christen an Segnun¬
gen sind. Eine Ansprache von Inspektor Pfarrer Böhmerle -Langen-
stsinbach, Redakteurdes Reichs-Gottes-Boten ", schloß den Gottesdienst.
Abends hielt Inspektor Beiel -St . Ehrischona in der Kirche einen in¬
teressanten Vortrag über „Die Freude"

, worauf Hausvater Schemel-
Wertheim das Schlußwort sprach . Die Posaunen und Sängerchöre
trugen wesentlich mit zum schönen Gelingen des Festes bei.

Am Tage nach dem Jahresfest fand ein gemeinsamer Ausflug
über die Hornburg nach Wimpfen statt. Der Ort für das nächste
Jahresfest ist noch nicht besttmmt . Es kommen Pforzheim und be
sonders Freiburg in Betracht. Endlich sei noch erwähnt , daß
vom Präsidenten des Evang . Oberkirchenrats Dr. Helbing , vom
Prälaten Schmitthemrer und vom Präses des oberrheinischen Jung
lingsbundes, Dekan Herrmanu-Eölshaufen , warme Begrüßungen
eingelaufen waren.

Hüte ! Belvedere
ErstkL Familienhaus mit 80 Betten . Staubfreie
waldreiche Gegend . Ruderboote . See- u. Hausbäder.
Billard . Lift. Pensionspreis von 8 Frk. an. Erm.
Preise v . September bis Juni. Prospekt kostenlos .
4668a E . Frci -Scherz .

Statt besonderer Anzeige.
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht,

daß heute mittag meine liebe Frau

Iakobina Vurkerl
geb . Rink

von ihrem langen , schweren Leiden im Alter von 46 Jahren
durch einen sanften Tod erlöst wurde.

In tiefer Trauer :
Otto Burkerl. Zugmeister.

Karlsruhe , den 9 . Juni 1610.
Die Beerdigung findet Samstag den 11 . Juni , nach¬

mittags *1.6 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt
Trauerhaus : Gottesauerstraße 11 , 4 . St . 8580

Grabmalhunst
i ständige Ausstellung fertige

Denkmale nach Entwarfen
erster Künstler . 6U1

[ Karl -Wilhelmstr . 51
Ausk. : Rupp & MoeUer

Durlacher Alle 29.

Für "HW
MW- abgelegte
öerren « u . Damenkleider , Schuhe,
Leißzeug u . s. w . zahle hohen Preis .

Postkarte genügt . B23913.4 .4
J .Gross , MkMseustr. 18.

Drahtgewebe
zu Schnakenfenstern

otrjinfiles HlsiWsW
empfiehlt billigst

J.Mhr, Eisenwaren
4 .2 Waldstraße 51 . 8441

» u ! Neu !

Muskelin
Stärkungsmittel für die Herzens¬
muskulatur , sowie für Hand- , Arm- ,
Bein - und Nackenmuskeln. Unent¬
behrlich für Touristen , Turner ,
Schwimmer , Radler und Militärs
sow . bei allen Marschanstrrngungen .
Preis pr . Flacon 0,150 Ltr . M . 2.50
inkl . Glas und Verpackung franko
gegen Nachnahme. 5627a

MusKelm-WerK , Hmbnrg 38.
Vertreter werden gesucht.

r Konrad
Schwarz

v

Telephon
352

nur Waldstrasse 50
empfiehlt

Badeeinrichtungen ,
Badeartikel, Bidets

etc.
Greese» Lager* Babattmetrken,

Geflügel !
nur feinste Mastware , 8550

zu nachstehend billigsten Preisen freibleibend :
Junge Brathahnen von Mk . 1.40 bis Mk. 1 . 60

„ Poulets . 1.60 „ 2 . 00
„ Poularden H 2.20 3 . 0«
„ Kochhühner m n 2.00 2 .80
.. Ente» „ n 330 „ „ 3.80

Wakdstr . Kl
(Ludwigspl.) W. Kloster , Telephon

1837.
ooooooooooooooooooooooo

0 Versäumen Sie nicht o
o
0
0
0
0
0

die günstige Gelegenheit , welche mein
WM «« « m

N . Hebeisen

am ThunBrsee

bietet , und halte ich mich bei Bedarf in

Herden, Volldampf - Waschmaschinen,
sowie sämtlichen Haus > n . Küchengeräten bestens em¬
pfohlen. 8553

0 Doppelte Rabattmarken-Ser 10% Rabatt in bar. Ö
0 Günstigste Gelegenheit für komplette Einrichtungen .
0
0
5 Werderplatz 36 . Telephon 1685.
aooooooooooaooooooooo oö

Hofgnt - Verkuuf .
Familienverhältmsse halber setze ich mein in bester Lage , in der

Nähe des Kinzigtales gelegenes Anwesen dem Verkaufe aus . Das¬
selbe besteht aus einem neuerbauten zweistöckigen Wohnhaus mit
zwölf schönen Zimmern , zwei gewölbten Kellern , schönem Oekonomie-
anbau . Back - und Waschhaus mit Brennerei -Einrichtung , läufige
Wasserleitung im Haus . Feuerversicherungsanschlag der Gebäude
34 000 <M . Zum Anwesen gehören zwei schöne Gemüsegärten , 12 Mor¬
gen wäsierbare Wiesen , 7 Morgen Ackerland mit ca . 150 tragbaren
Obstbäumen , ferner Anteil an einem Genossenschastswald mit einem
jährlichen Erträgnis von 500 M . Das ganze Anwesen ist im besten
Zustande , gut angepslanzt und eignet sich nutzer zur Landwirtschaft ,
da solches in einem berühmten Luftkurort in der Nähe von Tannen¬
waldungen gelegen ist, insbesondere auch zu einer Luftkuranstalt mit
Milchwirtschaft oder auch als schöner Landsitz für Privatiers . DaS
Anwesen kann mit oder ohne lebendem und totem Inventar preis¬
wert erworben werden. Anzahlung 10—12 000 Jt . Offerten unter
N r . 5590a vermittelt die Exped . der ..Bad . Presse"

._
1 Paar kräftige russische

Wagenpferde ,
Schimmel , 1,74 grotz . sehr vertraut. 1 - und 2- spännig gefahren, für
jeden Dienst geeignet, wegen Abreise sofort zu verkaufen . Näheres
8349 .33 Krenzftratze 29 .

nach amtlicher Borschrift
empfiehlt 8002.6.6

Fr . SW« , Kaiserin . 60.

Freitag den 1« . Juni 1810.
64 . Abonnements - Vorstellung der
Abt. E (graue AbonnementSIarlen) .

Erde .
Eine Komödie des Lebens in drei

Akten von Karl Schönherr.
Einstudiert vom Intendanten .

Personen :
Der alte Grutz Carl Dapper.
Hannes, sein Sohn Fritz Herz.
Rena , Wirtschafterin bei
Grutz . Marie Frauendorfer .

Trine , Magd b . Grutz M. Genter .
Das Eishofbäuerlein von
der jähen Wand Felix Krones.

Das Totenweibele Marg . Pix .
Der Totengräber Ad. Hallego .
Der Tischler Wilh. Kemps .
Der Arzt Felix Baumbach.
Knechte bei Grutz:
Der Oberknecht Jos . Mark.
Der Rotzknecht Fried . Erl .
Der mittl . Knecht Walt . Korth.
Der Jungknecht , genannt
„ Das Knecht ! "

.Franz Wähl.
Buben des Eishofbäuer¬

leins von der jähen
Wand :
Konradl Hermann Thiele.
Peterle Otto Frohmann .
Zyprian Robert Weber

Ort der Handlung : Ein welt¬
fernes Bergtul .

Ans. )48 Uhr. Ende geg. VslO Uhr .
Kaste -Eröffnung 7 Uhr .

Mittel - Preise.

Damenkleider ,
Jacketts , Paletots etc . werden so¬
wohl zertrennt als auch un/ertreunt
gereinigt oder gefärbt . 12806

Färberei Prints .

Frisch emtresfend !

Rme Uilimr

iVuirlwIii
3 Pfund 25 Psg .

Neue
Lgypter

Zwiebel»!
3 Pfund 20 Pfg.

Neue 856i I
Holländer

Schlangen-
Alke«
Stück 25 und

28 Pfg.
PfannHuch 8 B

G . ni . b . H . ■
in den bekannten Ver- H

kaufsstellen. H
jm

Wer sofort
Geld suelit

auch auf Ratenrückzahl . , Schuld¬
schern, Wechsel, Möbel , Police od.
Hypoth . mit und ohne Bürgschaft
zu ;edem Zweck zu niedrigen Zinsen ,
schreibe sofort an Einenbeiß ,
Dortmund lß , Postfach 187 .
Reelles Bureau , kein Agent , kerne
Provision , diskr . Erled . 5626a

Eine sorgenfreie
Existenz

! mit 4—5000 Mk . jährl .
| Einkommen bieten wir
fleih., strebs . Leuten , die |

. sich nach Selbständigkeit
| und einem eigenen Berufe

sehnen und zwar ohne
Branchekenntnisse u . ohne
sofortige Aufgabe ihrer
retzigen Tätigkeit . Erford .
Betriebskapital nur 600Mk.
in bar . 5587a,6.1

Ernst , ehrliche, christl.
Reflekt . erfahr . Näh . unter
D .N.802 » burdh Rudolf |
Mosse , Dresden .

Amwesen -
Verkauf !

In einem größeren Landort
lBahnstation) bei Karlsruhe , ist
ein in sehr guter Lage gelegenes
Anwesen , Wohnhaus mit Oeko-
nomiegebäude, in welchem schon
über 30 Jahre ein gemischtes
Warengeschäft mit gutem Erfolg
betrieben wurde , wegen Geschäfts¬
aufgabe zu verkaufen . Dasselbe
würde sich auch sehr 8ut für
einen tüchtigen Bäcker oder Metz¬
ger eignen. 5583a

Nähere Auskunft bei Rechts-
agent L . Roth in Graben .

BERLITZ SCHOOL
■ OB SPRACHEN tHHI

ÜBERSETZUNGEN
132 KAISERSTRASSE 132

TEL . 1666 . 4916

Grafite AuswahlTI

bester Marken

Hundemarken

Harmoniums
von Schiftdinayer , Hofberg, Hinkel

empfiehlt
unter günstigsten Bedingungen

Hofl. H. Maurer
Karlsruhe

5 Friedrichsplatz 5 II

Vollblutstute .
ausfallend schönes Pferd.
Fuchs mit Bläffe , 7jäkrig , mit
öediaree. hochedel gezogen , kern¬

gesund , gute , korrekteBerne , viel
G« n«, sehr schnell » . ausdauernd .
Gewinner vieler Ehrenprette .
auch für Dame geeignet .

billig abzugeben.
Anfragen unter E . T* . 4103

an Rudolf Masse , Pforz¬
heim erbeten. 5606a

Gelegenste itskan f.
Pianino

IN Nutzbaum , mit Aufsatz , groxcs
Instrument aus erster deutscher
Hofpianosabrik, fast neu . ist für
Mk 650 .— zu verkaufen . Der
eigentliche Anschaffungspreis ist
Mk. 975 .— . Seltene Gelegenheit .
10 Jahre Garantie . 8132 . 6 .3

Fritz Hüller ,
Musikalienhandlung , Karlsruhe ,
Kaiferstr. 221 . Telephon 1988.
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Samstag den M. Nunk , 9 ttbr :
Vereinsversammlung

in der Rest . Germania . Belfortstr .Aktive und ehemalige Angehörigeder Marine stets willkommen.
Der Vorstand .

ehenl . das.

M
gelder Dragoner.

Unter dem Protektorat »
Sr. 6. H. Prinzen

Maximlliaa von Baden.
Nächsten Samstag d. 11. ds . Mts .,abends 8>I. Uhr .Zusammenkunft

im Lokal . 7778
Regimentskameraden gerne er¬wünscht. Um zahlreiches Erscheinen^bittet • Der Vorstand .

Heute Freitag *f- 9 Uhr :

PROBE
(Vereins - Abend ) .

Lokal : „Goldener Adler " .

t .
UnterdemPrvtektoratSr . Durchlaucht

des Fürste» zu Wittgenstein.
Heute abend
halb S Uhr :

Sereins-
abtiifl

im Palmen¬
garten .

Um zahlreich.
Beteiligung

eien. Freunde unserer
tsdSoutoi .

Der Vorstand .

©egt. 1898 .
verein für

vewegungr -
spiele.

Elngreza
'ant.Sportplatza<Wriherwair

Wettspiele unj de« Sportplatz .
Sonntag den 12 . Juni 1919 :

Entscheidungum die
Meisterschaft von
Süddeutschland.

F .-C . Pirmasens , Westkreis¬
meister , gegen BeiertheimerF .-K .. Südkreismeifter .

B.F .- B. II. — GermaniaKarlsr .II.D. F .-V. Id . — Phönix Karlsr . IV.
Die Spiele beginnen um2, 4 und ‘ ls6 Uhr.

Eintritt : 1 . Platz 50 Pfg ..2. Platz 30 Pfg .Damen und Schüler die Hälfte .
Die Jahreskarten sind borzu¬zeigen. 8574

Für Damen wichtig !

Billige Hüte!
Um zu räumen, gebe ich

die noch in reicher Aus¬
wahl vorrätigen 8563

Damen - u.
Kinderhüte

jeder Art zu irger^i
annehmbarem Preise
ab und bittejede Dame, sich
von der günstigen Gelegen¬heit zu überzeugen .

E. E. Lassmann
Kaiserstr. 235 .

Bedienung prompt !

bin fast neues Mousselin -Kleid
s. Mädch. V. 10— 12J . bill. zu verkauf.
$824470 Marienstr . 68 a , 3. St . r .

Telephon
175. J

$ KarM
I Kaiserstr
} 169.

Gebrannt.Kaffee KmEÄ
Kadsbader-Mischun z Pfund Mk. 180

Karlsruher

taM-tanM«)
Unter dem Protektorate $. ©. y .
d. Prinzen Maximilian v . baden.

tiportplati
anderverlöng .
Mallkcstraße.
Straßenbahn -
liuie : Grena .
dierkaserne .

Tennisplätze, Umtleideräumeic.
Freitag abend st,9 Uhr :

Veremsabead im Wbhaas.
Sonntag den 12. Juni 1919
I . Mannsch. in Kaiserslautern

gegen Kaiserslautern .
Abfahrt 0- Nhr .

Auf unserem Platze .III. Mannschaft gegenfl. F .-C. Miihlburg .*1*5 Uhr .
IV . Mannschaft gegenIII. F .- C. Miihlburg .« Uhr.

Mittwoch den 15 . Juni .h<,9 Uhr , auf unserem Sport¬
platz : Abend - Unterhaltungmit Tanz . 8575

Fü55öaiiciub

Meister * . Deutschland
1908/09.

Sportplatz links der Rheintal¬bahn entlang . Telephon 1338.
Freitag abend von 9 Uhr ab

Lokal Löwenrachen.
Sonntag */26 Ubr Wettspiel :4. Mannschaft in Beiertheim

gegen B. F . - B . III.Die Mannsch.-Aufstellungwirda . Freitag abend bekanntgegeb.
Auf dem Sportplatz : Sonn¬
tag nachm . , sowie Dienstag ,Donnerstag und Samstagabends Training .

Sonntag den 19. Juni :
16. Stiftungs -Feft

auf unserem Sportplatz .

und Verlosung re. Abends
Feuerwerk . Gesangsvorträgeund Tanz . — Freunde undGönner sindherzl . willkommen.

Sportplatz bei Schloß RüppurrHaltestelle der Albtalbahn .
Samstag : Bereinsabend .

Sonntag morgen :
| Training für Leichtathletik.

Weitere Trainingsabende :Dienstags und Freitags .
Samstag den 18. Juni :

Mmalsiersmiiiliiiig.

SMJrütt&otua“
(el)

Eigener Sportplatz a. d. Rint¬
heimerstraße .

Samstag mittag
Training für Schüler .

Abends 8 Uhr, auf d . Sportpl . :
Sommernachtsfest

mit Franeaise - Einlagen , ben¬galischer Beleuchtung und
Ballonaufstieg .

Sonntag den 12. Juni 1910,vorm. 8 Uhr :
Fußball - u . Leichtathletik -

Training .
2h, Uhr : III . Mannschaft geg .Fußb . -Bereiu Ettlingen II .
4 Uhr : II. Mannschaft gegenFußb -Berein Ettlingen I .
Donnerstag den 17. Juni 1910

im Klubhaus :
Spieler -Versammlung .

Eisfchrank .
Wegen Anschaffung einer Kühl¬anlage ist mein seit' ' /« Jahren im

Gebrauch gehabter Eisschrank, 1,90m hoch . 1,78 in breit , 0,76 m tief,doppeltürig , entbehrlich geworden.
Anschaffungspreis 180 Mk ., Ver¬
kaufspreis 120 Mk . 53548 .3 .3

Scbtiiie , Metzst « r ,Cberfirrh (Renchtal).
Zu verkaufen Nähmaschine ,bereits neu , gut nähend , für 28 Mk .« 24436 Borkstraße 36 , 5. St ., L

i

Elegante Damen-Hüte

B
. & H

. Baer
Kaiserstrasse 233
Kaiserstrasse 179a

Telephon Nr. 748

Wir beehren nns den Eingang der 8572,2.1
letzten Neuheiten

in

eleganten Hochsommer -Hüten
ergebenst anzuzeigen :: :: 3 :: ::
Große und reichhaltige Auswahl

aparter Reise -Hüte
in bekannt billiger Ausführung.

Mützen : : Auto -Hüte : : Schleier .

Samstag den 11 . Juni, abends 8 Uhr,

Komponisten - Abend
Schumann , Nicolai , Wagner

(Erinnerungsblätter der vaterländischen Tonkunst)
gegeben von der gesamten Kapelle des

Bad. Leib -Grenadier-Regiments .
Leitang : Königlicher .Musikdirektor Adolf Boettge ,

Orchester - and Militärmasik .

Vortragsordnung :
1. Fest - Ouvertüre mit Männerchor über das

Rheinweinlied . .2. Wanderlied . . Wohlauf noch getrunken “
3. Träumereien aus den Kinderszenen . ,i . „Die beiden Grenadiere “. Ballade + .

(„Nach Frankreich zogen zwei
Grenadier “ )

Robert Schumann
geb . 8. Juni 1810

8561
5. Ouvertüre z . Op . „ Die lustigen Weiber

von Windsor * .
6 . Fantasie über den Choral : „Ein feste

Burg ist unser Gott “ . .7. „Ein Wort “. Lied -Duett für zwei
Trompeten . .8. Finale a . d . Op, „Der Templer“ . . .

9. Ouvertüre z. Op. „Tannhäuser * oder
„Der Sängerkrieg auf der Wartburg “

10. Wandlungsmnsik aus Bühnenweih -
Festspiel „Parsifal “ . .11. „ Der Ring des Nibelungen “, Perlen aus
dem Musikdrama „Die Götter¬
dämmerung . . . . . . . . .

12. Matrosenchor a. d . Op. „Der fliegendeHolländer “ . . . . . . . . . . .

Otto Nicolai
geb . 9. Juni 1810

Richard Wagner
geb. 22. Mai 1813

Eintritt: {
Inhaber von Jahreskarten n . Kartenbeften 30 H
Sonstige Personen . 60 B,Soldaten und Kinder je die Hälfte .

Die Mnsikabonnementskarten haben Gültigkeit .

Hotel und Restaurant ^£ricdricbsbof.
8565(Direktion: G. Münzer.)

Heute Freitag abend im Garten :

Großes
MlikärKonzert

veranstaltet von der Kapelle des
I .Ba-ischenLeib -Gren.-Negiments Nr. 169.

Anfang 8 Uhr . Eintritt 30 Pfg .
, F

Colosseums -Garten .
Heute » Freitag de« 10 . Juni , 8 Uhr abends -

großes Streichkonzert
Opern*. Operetten- n. volkstümliche Musik

Solovortrfige für Xylophon , Klarinette u. Trompete
gegeben von der Kapelle des 8659

Feld - Art.- Regiments „Grohherzog " (1. Bad.) Nr. 14
Leitung : König!. Ober -Mufikmeister Al. Liese .Eintritt frei . Programm 19 Pfg .

Schnellster- unö Programm
Reklamen im Circus Schumann
werden preiswert angenommen . Jeden Nachmittag S—7 Uhr im Ca * <6Nowach zu erfragen . Bergherr , Reklamechef. « 24432

Foxterrier zugelaufen
weih mit braunen Ohren . Abzu¬holen geg .Futtergeld uEinrückungs -
gebühr Luisenstr . 59 , II , V « 24437
Eine ältere Frau sucht gutgehendes

Spezerei - Geschäftoder als Wirtschafterin in Seminar
u . dergl . Off . unt . Nr . « 24449 andie Exped . der „ Bad . Preffe "

. 3.1

Wegen GesihWachabe
zwei schone Theken sofort billigabzugeben. « 24473
2Kaikerstr 11M Einnone « tilerftr

Wastiianzllp
f.Knaden werden zuBersteigerungs -
preisen abgegeben. 8552 .3 .1

Versteigerungslokal
Hardtstr . 27 Teleph . 2291 .

Pianino ,Hob neues , pracbtv. Ton , stattlich.Instrument , wird mit Klavierstuhlsehr billig verkauft. « 24458Ritterstr . 11. Stock, links.

Israelitische Gemeinde .
10. Juni Abendgottesdienst 7" Uhr11. Juni Morgengottesdienst 830 „Nachm . -Gottesdst. 4 „Sabbat -Ausgang 9“ „WerktgS. Morgengottesdst . 6“ „Abenogottesdienst 7*> „
Jfr . ReligionSgefeAfchaft .
10. Juni Sabbat -Anfang 8 Uhr11 . Juni Morgengottesdrenst7 -° „Schülergottesdienst 2“- _

Nachm .-Gottesdst . 5
Sabbat -Ausgang 9"

Wochen -est.12. Juni Abendgottesdienst
estes -Anfang - 8« Uhr

13. Juni Morgengottesoienst 7-° „Predigt 9
Nachm .-GotteSdst. 5
Abendgottesdienst 925

14. Juni Morgengottesdienst 7-“
Nachm .-Gottesdst . 5
Abendgottesdienst > q*>Festes-Ausgang

Werktgs .MorgengotteSdlenstk
Nachm .-Gottesdst . 7“

» ©©©©©ss <s ©« ©©«,©^ oaoL »sc
Dennigs

Kornbrot
lange frischhaltend,

i grcher Laib 38 M.
9 Klemer 8aiK 19 M .

täglich frisch 85s
Marienstraße 11,
Gartenstraße 18 ,
Werderplatz 34 a
Boeckhstratze 22 .
Rabattmarken .

S &1
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©
©©eeee
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©
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c
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©
©
©
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9
9
9
9
9

8573 ®
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©
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Einkoch -Apparate
nnr SKI 9 .00

empfiehlt 8440 .4 .2J . Bahr ,
Waldstraße 51 .

- Rabattmarken . —

per 1 Pfund 11 Pfg .

Frisch gestochene

Spargeln
per Pfd . von 20 Pfg . an

I Luger - Filialen
7758 Dnrlach . 3 .8

chuhe rc . bez. am besten nurg
Fridsnöerg, MsrkMseastr . 17

D . Postk. komme zu jederz._ SB541“
Junger , strebsamer Kaufmannmit einigen Mille Kapital ,
sucht Betcilimmi

an lukrativem Unternehmen . Kaufoder Miete eines gangbaren Ge¬
schäfts wäre event. aixch erwünscht.Offerten unter Nr . 8528 an dieExpedition der „Bad . Press --" erb.
Für einen Möbelwagen
der inr Laufe dieses Monats leer
von Stuttgart nach Karlsruhe acht,wäre Gelegenheit geboten, erwasMöbel retour zu nehmen. « 24435Näheres Eötbestr . 43 , 1 . « lock

Täglich frische
französ ., Staufenbergerund Oberländer

Erdbeeren ,
Kirschen .

Frisch eingetroffen :

Lästige Zitronen,
Imperiaorangen .

anSscheTafel -Aepfel

Canarische Bananen.
(Die kanarischen Bananen
find im Geschmack u . Aroma

unstreitbar die besten .)Ein einziger Versuch wird Sie
davon überzeugen .

Frische Ananas.
Zrische Tomaten.

NeueMattakartosfeln
«. Algier -Uartofseln

empfehlen 8549

Gebe. Belli,
Telephon 1416 ,Kais er strafte 245 ,

Markgrafenstrafte 41 .

Bäckerei-Gesuch!
In der Umgegend Karlsruhe

oder Bruchsal wird von einem ev.
Bäcker eine Bäckerei zu pachten
oder zu kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . « 24439 an
die Exped. der „Bad . Presse".

Schlafzimmer,
hell, eichen, neu . äußerst solid
gearbeitet , billig abzmzeben . 8518
Lagerhaus Heinrich Karrer »
Möbelhandlung , Philivvstrafte 19.

| r]
Telephon 1659 . (Frankolieferung ).

, gegeben. H . Kül ve, Will
' helmftr . 4a,part . SB1“ -*

Hprrpnrari last neu , mit Freilauf.Uvlllliilull umständet,. billig ab-
zugeben. Fafanenftr . 3, fl.

W« SalMräMw
nebst zwei Büftenständer (Maha¬
goni) billig zu verkaufen und an¬
zusehen bei « 24438

Hofvergolder Lettner ,
Kaiserstraße 237 .

Ein Dienstbotenbett , eine Bett¬
stelle, 2 Schlieftkörbe . 1 hellblaues
Kleid mit Spitzeneinsätzchen für
kl . schl . Figur . 1 Paar gelbe Stiesel ,
1 Paar schwarze Stiefel , Große 37 -
Leibwäsche , Reformbernkleider alles
gut erhalten , billig zu verkaufe «.
« 24382 Hirschstr . 10 . 1 Tr . ,

Zu verkaufen kompl . fast neues
Bett mit hoh . Haupt 50 Mk ., pol.
Waschkommode 12 M ..Schrank 10 Db.
Kommode mit 3 Schubladen 10 M -
« 24^57 Itftrnnbftr. 12 . Part . .

Chaiselongue , & ,
m

a4
mit elecr . , schwerer Pluschdecke für
nur 48 Mk. zu verkauf, st . kvnlve-
Tapez . , Schützen str . 53 , II. B239oo -2.-

Ein guterhaltener einspänniger
Kastenwagen , 35—40 Ztr . Trag¬
kraft , ist wegen Entbehrlichkeii
billig zu verkaufen . 24280 .2-

_ Sternberqftraße 8 . 1 .

m,t

Gefunden ,
zwei Pferdedecken . Abzuhol. gegenEinrückungsgebühr . 8545Karlsruhe , Akademieitr. A> Büro !

Welches kinderloseEhepaar würde
gegen mäßige Vergütung 8 Wochenalten Knaben in Pflege nehmen.Offerten unter Rr . « 24418 an die
Exped . der „ Bad . Preffe ' erb.
Cs . 30000
innerhalb 80" !„ der amt ! . Taxe zuüblichem Zins gesucht.Gest. Offert , sud G . 75tt Hauvt -
postlagernd . « 23213 .3.3

Zu verkaufen r
Ein Rastatter Kochherd --- --

lllohr , gut im Brand , ein verstell¬
barer Kit'.derstubl , eine üange -
lamve mit Heroldbrenner , erne

laschenschwenkmafchine , wegen
Wegzug billig zu verkaufen.

« 24429 Goetheftraße 49. i l -

Eine guterhaltene
masehinc und ein lßett
ist billig zu verkaufen. « 244-,.
_ Daknbofstratze 9. HT .̂ .
fiprh 1 Jahr im Gebrauch. b>ll

m verkaufen . « 244o6
SchillcrstraKr 4 . Htb. l . _

Kinvcrlicg- und Sibwagen,
sehr gut erhalten , billig 1 "
verkaufen . « 244.8

Essenweinstrafic 24 . TU -,
Gut erhall . Promenadcwagcamit Separntsitz billig abzugeben .

« 24428 Leklinastrasic 53, HL_
„ ^ vrtwageu ' st«



Nr 261
'
« ittagblati . Freitag den 18. Zu«r 1918. s Ureffe . Sitte 7

zür Abteilung Manufaktur -
! u Damenkonfekttonaeschäft
>per l . Juli oder später tüch-
! tige, selbständige

Verkäuferin,
I kath. , bei freier Station ge¬
sucht. Gest . Offerten mit
(jeuanisabschr . unter ff . 2288

| an Haasenstein & Vogler A.-G .,
j Karlsruhe , erbeten . 8432 .2 .2

Herrschaftlich möblierte £

Villa
! 4_ 8 Zimmer . Dienerschafts - 8
j - immer , schöner Garten , i
l gänzlich ungeniert , tn schön- “
\ itet Lage Badens , ganz oder

(
geteilt preiswert vermietbar.
Offerten , unter J . 2291 an
Haasenstein & Vogler, A .- G .,
Baden-Baden ._ 5525a.2 .2

Frack« « . Gehrock-Auziige
*20877 verleiht 10.8
Fi-rtz Heck . Gartenkrähe 7.

”' güc lautionsfähige Leute , mög-
lichst aus der Kolonialwarenbranche
gute Existenz durch
Uebernahme der Führung
eines größeren Kolonial -
»aren -Detailgefchäftes in

Karlsruhe .
Offerten unter B24427 an die

t^rved . der „Bad . Presse" .
" Wer übernimmt

Umzug
j»on 2 Zimmerwohnung nach Stutt¬
gart bis Mitte oder Ende Juni
und zu welchem Preis . Offerten
unter Nr. B24420 an die Exped .
der . Bad . Preffe " .

Handwagen
zweirädrig, w . zu kaufen gesucht.

Ôfferten nebst Preis unt . B24423
an die Exped. der „Bad . Preffe " .

COOOOI
Q Für ein Uhren- und Gold- ^X Warengeschäft wird eine X

X junge Verkäuferin X
6 aus guter Familie , mit guten V
0 Zeugnissen , gesucht . Offerten A

unter Nr . B24421 an die Ex- X
0 pedition der „Bad . Presse" . 0
DOOOOOOOOOOO

| Imen Den Stanks.
hauptsächlich Hebammen , wäre Ge¬
legenheit geboten, sich durch Zu¬
weisung von Lebens- und Kinder¬
versicherungen einen lohnenden
Nebenverdienst zu schaffen . Feste
Anstellung mit Fixum ist nach be¬
friedigenden Leistungen nicht aus¬
geschlossen.

Offerten unter Nr . 8277 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb.

die Expeo. sec „nao . Prege . m an #

Pianino ,
vorzügliches Instrument , ist um
den Preis von 380 Mk . zu ver¬
laufen. 8878 .2.1

Näheres Kaiserstraße 81.
Ladentheke zu verkaufe«.

Wo ? sagt unter Nr . B24443 die
Exped. der „Bad . Preffe " ._ . f .

Chaiselongues *t**m
*ur 24 Ml . zu verkaufen . B24460

HVeruer , Schloßplatz 13.
Eingang Karl - Friedrichstraße , p ., r .

Kinderbettfteüe,
neu, elegant , für nur 9 Mk. zu verk .
Werner , Schloßplatz 13, Eingang
Karl- Friedrichstr ., Part . , r . B24459' Eiserne Firmenschilder

' tu verkaufen . Wo ? sagt unter Nr .
»24442 die Exp , der „Bad . Presse" .
r Schöner Promenadewagen , ge-
Brauchter Herd zu verkaufen.
B24447_ Leffingstr . 7, 3 . Stock .

jüngerer Bautertiniüer
selbständig in allen Bureauarbeiten ,
für sofort gesucht auf den bad.
Schwarzwald . Offerten mit Zeug¬
nisabschriften u . Gehaltsansprüchen
unter Är . 5882a an die Expedition
der „Bad . Presse" erdeten .

aus dem Detail der Lebensmittel -
branche per sofort gesucht . la Zeug¬
nisse erforderlich . 8588

, A. Boliffog , Durlach .
&iir Mittelbaden wird ein tücht.

ehrenhafter Herr alsGeneralvertreter
für eine reelle, gut sondierte
Kranken- , Unfall- und Sterbe -
Versicherung gesucht .

Offerten unter Nr . B24419 an die
Exped. der „Bad . Presse"

._
' „ Eine altrenommierte Anstalt für
Lebens-, Unfall - und Haftpflicht-
Versicherung sucht allerorts , gegen
hohe Provision und Gratisikation ,

Wjge Vertreter.
Nichtfachleute werden angelernt .

^ Offerten sub Nr . 8571 an die
^ rped . der „Bad . Presse" . 3.1

Per sofort
Zwei redegewandte Herren , die

mit Privatkunden umzugehen ver¬
stehen. werden p . fof . geg . sofortigen
Verdienst gesucht. Es wird nur
auf Herren reflektiert , die in Karls¬
ruhe bekannt sind .
.. Offerten unter Nr . B24469 an die
Expedition der „Bad . Preffe " .

Anstellung
finben einige tüchtige, redegewandte
Herren bei alter Vers .-Gesellschaft.
Probezeit 4 Woch. Off . u . Nr . B24468
an die Exp, der „Bad . Presse" .
. Gesucht wird per sofort oder
water ein tüchtiges

n. !l .

Stäcff

Schuhmacher,
erstklassige Herren - und Damen -
Arbeiter , sofort gesucht . 8588 .2 .1
Albert Hell , Erbprinzenstr. 2.

Tüchtiger

Bauschlosser
per sofort gesucht. 8566

_ Gottesauerstraffe 10.
Eine badische Großbrauerei sucht

zum sofortigen Eintritt tüchtigen

Maschinisten
Derselbe muß mit allen in

einer Brauerei vorkommenden Ma¬
schinen rc. , sowie mit elektrischer
Lichtanlac
sein. Off
an R « d . . „ „ruhe i . B . 8679

^ ’Äeitsa .flk

IC Gesucht : "MW
bei hohem Lohn zum sofortigen
Eintritt für das Wirtschaftsgewer '

Restaurationsköchinnen ,
Kücheumädchen.
Hausmädchen.

Arbeit suchen :
Kellnerinnen , einfache u. bessere.

Aushilfskellnerinne «.
Stadt . Arbeitsamt

(weiblicher Arbeitsnachweis)
lähringerstraffe 100 . Tel . 089 .
Geschäftszeit von 8—12*1, und von

8449 2—7 Uhr. 2.1
Vermittlung völlig unentgeltlich .

Wegen Erkrankung des jetzigen
für sofort ein in der Kinderpflege
durchaus erfahrenes älteres beffer .

iisn oder tili
" "

zu 2 Kindern von 4 u . ff«J . gesucht .
Nur solche, welche gleiche Stelle nt
Herrschartshäusern bekleidet u . Pr.

nicht über 18 Jahre sucht für
dauernd 8477 .2.2

Dampfwasch -Anstait Scborpp.
Westendstratze 29 d .

14 jähriger Lanfburlche
für sofort sucht . B24471" ' che Hofbuchhandlung ,

_ aiserstraffe 38 ._
Wir suchen geprüfte , evangel.

Erzieherin
die auch den Klavierunterricht er-
teileir kann u . wenn mögl. Franz ,
im Ausland erlernt hat , für ein
10 jähriges Mädchen. 8564
Stellenvermittlungsbüro d. bad.
Frauen - Vereins Karlsruhe ,
_ Herrenstraffe 43 ._

Suche per sofort . gegen guten
Lohn ein zuverlässiges , braves
Kindermädchen vom Lande oder
bis 15. Juni im Alter von 16—18
Jahren . Zu melden B24397.3 .2

Zähringerstraffe 70 , 1 . St .

Mch u. ZSriih
Mto ZininieriMcheil
gegen hohen Lohn gesucht durch ‘ •‘7U

Iran Urban Schmitt Witwe ,
Hauptzentralbureau , Erbprinzen -
straffe 27 , Eingang Bürgerstratze .

Zum baldigen Eintritt gesucht
ein ordentliches

HutelZiMMNAii
Hoher Lohn und gute Behandlung
zugesichert . Offert , unter Nr .8526an
die Exped. der „Bad . Presse"

. 2 .2

B Gute Stellen finden sofort :
» Herrschafts - Köchinnen, Hotel-

Zimmermädchen , sowie 1 Mädchen
zu 2 Personen . ©24455

Büro Böhm , Bürgerstraße 10 .

Urigere, tüchtigeBeiköchin
wird zum alsbaldigen Eintritt
gesucht. B24452.3.1
Hotel Prinz Max , Karlsruhe .

Köchin-Gesuch.
nimmt. „ 5543a

Frau Adolf Sale , Pforzheim .
Kaiser-Wilhelmstraffe 2 . 3 .2

Restaurations - oder Beiköchin , drei
Kellnerinnen , Servierfräulein in
Hotel nach ausw ., Buffetanfängerin
sowie Haus - und Küchenmädchen
sucht sofort B24462
Bureau Höiler, Mringerstc. 8 , U.

Gesucht
• bei hohem Lohn

hier und auswärts : Köchinnen,
Zimmermädchen , Kinderfrl . zu Zr .
Kindern , u . mehrere Mädchen sür
alles ,durchFrau Delher Stellen¬
büro , Krenzstr . 9. II, neben der kl .
Kirche . Ecke Kaiserstr . B24461

\i

e ,„R tuchttges _ . Kirche . Erke Kaiserstr . B24
Frauleinfürs Kontor , 7 5teDen n„w
kdwlut telbstLndia in Stenourcrvbie I . . ^ ^ . . .

*7 Herrfchastsköchinn. , Zimmer¬
mädchen , Kinderfrl ., Mädchen

für Alles, die bürgi . kochen können,
für hier , Mannheim , Rastatt , Baden
und Solothurn ( Schweiz) bei guter
Bezahlung und freier Reife durch

Mer Stellung jucht,
verlangt die „Deutsche

Dakanzenvost^Efflingen76 . 322

Baronin von Fichard ,
Schubertstrabe 2.

nvwlut selbständig in Stenographie
und Maschinenschreiben, mit ein-
iachen Buchhaltungsarbeiten ver¬
traut . ^ Nur solche Damen , welche
mindestens mehrere Jahre in der
jaufmäiin . Praxis waren , wollen

sturean Seiler,
L « che » gesnihl,

Ein ehrliches, williges Mädchen,
das sich gerne allen häuslichen Ar¬
beiten unterzieht , wird fof . gesucht .
©24464.2 .1 Wilhelms» . 2. i . Laden.

Wegen Verheiratung meines
Mädchens suche ich auf 15 . Juni
event. etwas später ein ehrliches ,

Älild h
das gut kochen kann u . Hausarbett
besorgt. Große Wäsche außer dem
Hause. Vorzustellen mit Zeugniffen
von 4—8 Uhr. 8498 .2.2

Frau Paul Distelhorst ,
Kaiserallee 64 , II.

Tücht. Mädchen,
das kochen kann und im HauShalt
erfahren ist , wird auf 1. Juli ge¬
sucht. Mädchen mit guten Zeug¬
nissen wollen sich melden. 8005

Nowackanlage 13, 1 . Stock.

Tüchtiges Mädchen
für Hausarbeit sofort gesucht .
B24257.2.2 Rudolfstr . 1 . Part . lks .

Ein in Küche u . Hausarbeit er¬
fahrenes 5462a.3.3

Hädehen
mit guten Zeugnissen gesucht.

Rastatt , Rbeinstr . 7, part .

Braves Mädchen
das schon gedient hat , zu kl . Fam .
( 1 Kmd) gesucht . Eintritt sofort
oder am 15 . ds. Mts . BÜ4472

Näh . Gottesauerstr . 10, 3 . St . r .

Tücht . Mädchen . kLu kann
und alle Hausarbeit übernimmt ,
auf 1. Juli in einen Haushalt mit
einem Kind gesucht. ©23890 .3 3

Schumannstr. 6. 3 . St .

Mildtze» iKUKiit
für Häusl. Arbeiten , gegen hohen
Lohn. Kochen nicht erwrderlich.
B«E Kaiserstr. 26 , II. , b . Raber .
Kräftiges , peiffiges Mädchen

oder allernstehende Frau
zu Kindern und für Hausarbeit sof.
gesucht bei g . Behandlg . ©24441
Frau Heppes , Herrenstr . 25,

Friseurladen .
Ein anständ-, fleiß . Mädchen

per sofort oder 1 . Juli gesucht.
Zu erfr . Uhlandstr. 30. Part .
Suche auf 15. Juni ein ein¬

faches , fleißig. Mädchen . Zu erfr .
©24331 Werderstr. 69, i . Laden.

Suche auf sogleich jüngeres,
fleißiges Mädchen für kleine Haus¬
haltung . Gute Zeugnisse erfordert .
©24197 Ritter,str 2 II .

Mädchen , das kochen kann , iveg.
plötzlicher Erkrankung des bis¬
herigen sofort gesucht oder e >ne
Aushilfe . Hoher Lohn. ©24448

Ersenlohrftraße 35, III .
Für sofort oder 15. Juni tüchtiges

Alckckeheu bei Hohem Lohn von
kleiner Familie gesucht . ©24465 .2 .1

Gartenstraße 11 , 2 . Stock .
Monatsfrau , jüngere, ehrliche

gesucht , (vormittags 2 Stunden ).
©24399 Nokkstraße 8, 4 . St .

Mädchen
finden dauernde Beschäftigung bei
A . Braun & Co .,

2 .1 Waldstraffe 28 . 8567

Ein Mädchen.
nicht unter 16 Jahren , findet Be¬
schäftigung bei 8534 .2 .2
L. -Geihendörfer, G . m . b . H . ,
lithogr . Kunstanstalt . Leffingstr. 70.

Tüillmrlieiterili.
tüchtige, selbständige, sofort für
dauernd gesucht . 8482*

Rudolfstraffe 1 , 3 Trepven.

[SteJlMMöjiÄ

Mbautechniker
26 Jahre >lt , mit mehrj. Bau - und
Büropraxis sucht auf 1. Juli Stel¬
lung . Offerten unter Nr . 5612a
an die Exped . der „Bad . Preffe " . 2.1

Kaufmann.

Erdbeeren
Spargeln -
Rhabarber

. . . Pfund 38 4

Pfund 23 — 45 H

. . . . Lnnd 13 4

Zitronen Dtzd 45 —554 Tomaten pfd. 45 ^
Kieler Fettbücklinge . . . 4 stück 25 4

Geschwister Knopf .

Kirng. Fräulein,
2 Jahre auf Büro tätig , sucht
Stellung , evtl. Ladengeschäft oder
ähnl . Posten. Off . unt . 2523040
an die Exp , der „ Bad . Preffe " .

23*4*6
2 .1

sucht in Rastatt Stellung auf 1. Juli
er. , möglichst in Offiziershaus .

Näheres bei Frau Hatzmann .
Karlsruhe , Waldhornstr . 54, pari .

Gut erzogenes Mädchen, 14 I .,
sucht Stellung zu Kind od. leichte
Hausarbeit . Es wird eher auf
lute Behandlung als auf hohen
Lohn gesehen . Ernst Schleyer,
Rübvurrerstr . 44, II . Vdh. B24255

Fräulein W Ä Ä
Beschäftigung im Flickenund aus -

ern von Kleidern . Zu erfragen

oooooooooooo
0 Krieg straffe 131, 2. Stock, ist 0
D eine herrschaftliche Wohnung A

von 7 Zimmern , 1 Fremdenzim . y
Q Küche , Bad , Speisekammer , 2 0
X Mansarden,1 Fahrradkammer . £
U 3Kellern , auf 1. Juli od . später Q
0 zu vermieten . Näheres daselbst a

oder Kriegftraße Nr. 16 im V
Q Tapetenladen . 8319 .3.3 Q
□ooooooo oooc

be
©24379

4 ZillMtt'Mhllllllg, ,1
Ecke Weltzien- und Sophienstraße ,
2 . Stock , mit schönen , Hellen Zim¬
mern , Mansarde , Bad uslv . , auf
1 . Juli preiswert zu vermieten .
Die Wohnung wird infolge Ver-' tzung schon auf 20 . Juni frei .

Näheres daselbst oder bei Bau-
unternehmer Lacroix , Lnisenftr . 2.

Gartenstr . 06 , Part.

Bif " Laden . ltl
Werkstatt und Magazine , einzeln
od. zusammen , sind Werderstr . 57
sofort oder später zu vermieten .

Räk ~ - -
Näheres daselbst. ©24031 .6 .2

Kaden
mit Wohnung und Magazin sof .
oder auf 1 . Juli zu vermieten .
B24434 Näh. Uhlandstr . 35. L

Daselbst ist eine 2 Zimmer -
wohnung im 4 . St . auf 1 . Juli
zu vermieten .

ist versetzungshalb, auf 1 . Juli
oder später eine schöne
3 Zimmer -Wohnnng . Küche,
Keller und Mansarde zu ver¬
mieten . Näheres 8382*

Baugeschäft
Wilhelm Stöber,

Riippurrerstraße 13.

Durlacherstratze 55
sind 2 schöne 2 Zimmer - Wohn -

i I »7- » . nngen zu verinieten .
Näheres Kaiserstraße 81 .

8576 .2.1

ist ein schöner großer Laden mit
Wohnung für den Preis von
M . 500 .— per sofort zu vermieten .

Näheres Kaiserstr . 81 . ~

Wilhelmstr. 67 ist ein Spezcrei -
ladcn mit 2 Zimmerwohnung auf
1 . Oktober zu vermieten .
Derselbe würde sich auch zu ein.

anderen Geschäft eignen.
Näheres daselbst. ©24163

Akademiestr. 71, parterre , vis-ä-vis
dem Palais Prinz Karl eine
5 Zimmerwoynung rc . zu vermiet . ,

8577 .2 .1 Garten - Anteil , Nähe der Haupt-
post . Gutes Haus , ruhige Lage.

Amalienstratze 9 , Vorderh., ist eine
freundliche Mansarden -Wohnung
von 4 Zimmern und Zugehör auf
1 . Juli oder später zu vermieten
Näheres Part ._ ©23967,2,2

Wilhelmstratze 56 ist eine schone 2j
Zimmerwohnung (Seitenbau ) ,. an ^
eine kl . ruh . Fam . sof . od . später ^
zu verm. Näh . Vorderhaus , II., 1/

Wilhelmstr. 65, ist der I . Stock /
4 Zimmer , Küche, Keller,
saroe, Waschküche, auf 1. Okto¬
ber billig zu vermieten . Näheres '
daselbst von 9 bis 2 Uhr .

'

Winterstraffe 23 ist eine schone
2 Zimmerwohnung im 5 . Stock m .
Gas auf 1 . Juli zu vermieten .

Näheres im 2. Stock l. 2324249
Mühlburg . Rheinstratze 38 nt uu
4 . Stock eine schöne 3 Zimmer - .
Wohnung mit Küche und sämtl . '
Zubehör per 1 . Juli d . I . a« ;
ruhige Leute zu vermieren .
B22844 Näh , im Laven . '

Zu vermieten ist sofort bltzm
schone 3 Zimmerwohnung mit ;
Balkon, schöner Fernsicht, im

Stadtteil Daxlanden.
Kreisstraße Rr . 27 , Nähe der

Appenmühle . ©24430.

Landwohnung. f̂ eiSnu,u
u . Garten , für 180 Mk . zu vermiet .

E g g en st e in (Forsthaus) , Frau
Armbruster. ©24425

Gut mödl. Zimmer
sehr groß, mit Pension für sofort ^
zu vermieten. ©24454;

Kaiser-Allee 41, 2 . Stock .
Amalienstratze 9 ist ein gut mübl . .
Parterrezimmer an bessern Herrn
zu vermieten . B239V6 .2 .2

Näheres daselbst.
Blnmenstratze10, in ruhigem Hause
sind zwei schön und gut möblierte
Zimmer separater Eingang , als
Wohn - und Schlafzimmer an beß .
Herrn zu vermieten . Näheres .
1 Treppe hoch . ©24370.2.1

Durlacherallee 8, Hths . , Wohn - ;
ung von 1 Zimmer , Küche, Zu¬
gehör, per 1 . Juli zu vermiete» .

Tegenfeldstr. 1 , 3 . Stock links , ist.
ein freundlich möbliertes , großes .
Balkonzimmer sofort oder spater
billig zu vermieten . ©24079.5.4

Goethestraße47,2 . Stock , r . . ist ein
möbliertes Zimmer an einen best.
Arbeiter zu vermieten . ©24283

Auf unserem Anwesen an der
Georg -Friedrichstraffe (Öststadt)
ist eine Wohnung und etne große
Werkstätte auf I . Juli d. Js . zu
vermieten . 8546.3 .1

Näheres in unserem Kontor an»
Rheinhafen .

N. Fuchs Söhne .
_ Tel . Nr . 57 .
Werkstätte mit Wohnung (bis¬

her Glaserei ) auf 1 . Juli oder
früher zu vermieten . ©23008
Näh. Markgrafenstraße 45 , vart .

Henschaslswiihimii :
5—6 geräumige , modern
ausgestattete Zimmer mit
2 Erkern u . groff. Veranda ,
Gas , elektr. Licht, Bade¬
zimmer, versehen m . Dampf¬
heizung re., Küchem. Speise¬
kammer , Mädchenzimmer , 2
Kellerabteilen , Anteil an der
Waschküche, Trockenspeicher
und Gatten per 1 . Oktober !
zuvermieten . Näheres Hum -
bvldtstr. 27, 2. St . 8466 .3.2 ,

Wohnung zu vermieten
Zirkel 17, erste Etage , bestehend

auS 6 schönen Zimmern , Badezim¬
mer, Kellerräumen , 2 Mansarden ,
Waschküche, Gas - jow. elektr . Licht¬
anlage , per 1 . Juli od . später sehr
preiswert zu vermieten . Zu besickt .
Wochentags von 9— 12 u . 2— 7 Uhr.
Näh. daselbst pari . ©23969.2 .2

, Eine schöne, geräum . 5 Zim -
nierwohnung mit Bad , Balkon
und allem Zubehör ist per bald

I oder 1 . Jul » sehr preiswert zu
! vermieten . Näh . Kaiserstr . 48.

im Schuhgeschäft. 6157*

3 Zimmer -Wohnnng
schöne, mit freier Aussicht auf An¬
lagen, per 1 . Juli zu verinieten .

Näheres Geivelstraffe 1 (Jehle )
Laden. _ ©24424

in uw
gekünd . Stellung ,

sucht per bald anderweitig dauernde
Position . Erwünscht wäre Posten
als Lagerist , Lagerhalter od . dcrgl.
Kaution kann gestellt werden.

Gefl. Offerten unter Nr . 8529 an
die Expedition der „ Bad . Preffe" erb.

terhaus , ist

2 Zimer - WohWiig
mit Gas auf
vermieten .

Durlacher - Allee 45. 2 Ziminer u.
51üche auf 1 . Juli zu vermiet.
Näh . Laden . ©23828

Karl - Wilhelmstraße 49 ist eine
Zweizimmertvohnüug zum 1 . Juli
zu vermieten . ©2421» .3 .3

Kriegstraße 12 , 3 . Stock , ist eine
schöne , sonnige 6 Zimmerwohnung
ohne vi8-ä-vis mit reichlichem Zu¬
behör auf 1 . Oktober zu vermieten.

Ebenda ist auch ein großes Ma¬
gazin zu vermieten . Näh . beim
Eigentümer Weltzienstr. 37 , 8 . St .

Lachnerstraßed ist schöne3Zimmer-
lvohnnng , 5 . L-t . , Glasabschluß u.
Gas auf 1 . Juli oder August zu
vermieten . 8496

Marienstr . 70 ist eine Mansarden -
Wohnung von 2 Zimmern und
Küche auf 1 . Juli zu vermieten.
Näheres im 2 . Stock . ©24206

Morgenstratze 51 ist im 4 . Stock
des Vorderhauses eine 2 Zim-
merwohnung mit Zubehör aus
1 . Juli zu vermieten.
©24269 vc55 . im 2. Stock rechts .

Ostendstratze 9 ist eine Mansarden¬
wohnung von 2 Zimmern . Küche
und Keller auf sofort oder später
au kleine Familie zu vermieten,
Näheres 2 . Stock . ©24367

Rankestraße 8. vis-a-vis dem
Lehrerseminar , schöne 3 Zim¬
merwohnung , part . , mit Zubehör
auf 1 . Juli zu verm. ©24272

Näh. Lniienstraße 39. II .
Rheinstratze 88 ist eine kleine
2 Znnmerwohnung auf 15 . Juli
oder spät , zu vermiet . ©24453 .2 .1

Schüvenstratze 45 , Hinterhaus , par¬
terre . ist eine Wohnung von zwei
Zimmern , Küche und Keller auf
1 . Juli zu vermieten . Näheres
ebendaselbst. 8465 .2.2

Schützenstraße 79, Stb . 4 . St . ist
eine schöne Mansardenwohnung
von 2 Zimmern , Küche, Keller
auf 1 . Juli zu vermiet. ©24444

Näheres 2. Stock Vorderhs.
Sophienstraste 13, Stb . 3. Stock,

ist schöne Wohnung, 3 Zimmer,
Küche u . Keller, auf 1. Juli oder
später zu vermieten . B24330

Näheres 2 . Stock Vorderh.
Waldhornstraße 51 2 Zimmcr-

wohnung , neu hergerichtet, sof .
oder 1 . Juli zu vermiete» .
©24309 Näheres im Laden.

Werderstr . 57 sind int Seitenbau
eine 1 Zimmer - und eine 2 Zim -
merwohnnng mit Zugeüür aus
1 . Jult zu vermieten. Näheres i .
Laden . ©24012 .3 .2

Lrssingstraße76, 4 Trepp . , ist schon.
mübl . Zimmer billig zu verm . ■

Markgrafenstraße 30, 8 . St ., im
Nußoaum, ist ein einfach mobl.
Zimmer sofort oder 16 . zu
vermieten. _ ©24208,2 1

Schübenstr. 48, part ., erbalten solide
Arbeiter Kost und Logis zu bil¬
ligem Preis ; auch sind 2 Schlas-
stellen frei ._ ©24015

Schützenstr . 50 , l . St ., lt» ., ist ein
gut mobliertZimmerzu vermieten .

Schwanenftraße 25 ist ein einfaä »
möbliertes Zimmer mit separaten »
Eingang zu vermieten . Zu er-
fragen »m 1 . Stock ._ B24467

Waldhornstratze 22 , zum Rhein¬
gold , ist ein gut möbl. Znnnrer
mit «der ohne Pension preiswert
zu vermieten. _ ©24328

Werderstraße 8 , in der Nähe des
Vierordtsbades , ist ein gut mobt.
Zimmer zu vermreten . Näheres
im 3 . Stock ._ ©24394

Zähringerstraße 46, III ., ist sof .
ein schönes Zimmer , moblwri, -
zu verniieten. _ ©242 ( 3
In feinem ruhigem Hause in der

Boeckhstraße sind an alleinstehendeir
Herrn oder Dame 2 große unmobl .
Zimmer mit Gas u . Wasserleitung
per sofort oder 1 . Juli zu vermiet .

Zu erfragen Wilhelmstraße 4,
im Bureau ._ ©24290,0—.

Unmöblierte Zimmer , schöne,
freundliche, sind sofort oder spater
zu vermieten. Näh . Gartenstr .

Laden. B24274 .5 .3

Miet-Gesuche
Beamtenfamilie mit erw . Kinds

sucht auf 1 . Okt . große Zwei - oder
Dreiziminerwohnnna . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . ©24389 an
die Expeo . der „ Bad . Presse "

. 3 .2
Freundliche Wohnung , 3 oder

4 Zimmer , Preis bis 600 M , auf
1. Oktober von älterem Ehepaar
gesucht. Südstadt bevorzugt .

Gesl. Offert , unt . Nr . ©24363
an die Erved. der „Bad . Presse " .

Geräumige 3 Zimmer - Wohnung
wird auf I . Oktober lSüdstadt «
zu mieten gesucht . Offerten mir
Preis unter Nr . ©24417 an dis
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

Wohnungs-Gesuch
2 Zimmer u . Küche auf 1 . Juli . .

Offerten unt . Nr . ©244 -22 au die
Expedition der „ Bad . Presse " . 2 .4

Mitten im Schwarzivald wirb
per August 'i Zimmer mit 2 Betten
und Küche gesuchk. Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 6 ;>18 au
die Expeo . der „Bad . Prcnc " erb . -
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. . . . Wir machen darauf aufmerksam , daß der heutigen Nummervieles Blattes die Liste unserer am 18. Mai d . I . stattgehabten
Pfandbrief - Verlosungbefliegt , 5030 a

München , den 10 . Juni 1910 . . l > ie Direktion .

Atteste
über Behandlung von Haarkrankheiten .

. , Frau Heppes gegen Haarausfall und hartnäckigen Schuppenerfolgreich behandelt , kann ich die Methode und sorgfältige Bedienungicöem Jntereiienten bestens empfehlen
Franl , E , l>,, Lehrerin , 190

1 .. . hierdurch bezeuge ich gerne , daß Herr Heppes mein Haar in denletzten 5 Monaten mit gutem Erfolg behandelt hat . Es ist ihm ge-tungen , innerhalb zwei Monaten nicht nur meinem starken Haarausfalltrnihalt zu Um , sondern auch den Haarivuchs aufs neue zii beleben , jo -oatz ich die ivlssenschaftl . Methode aufs beste enipfehlen kann .
Ingenieur kt ., Hier , 1909 .J . Heppes ,

Herrenstratze 25 . einzig am Platze .
Diese und weitere Atteste liegen zur Einsicht offen . B24440

Ludwig 5chroei8gu1
stofiieferant
lelephon 1711

S« ch. Z07,0» .

Karlsruhe
empfiehlt

Crdpnnren5tl '. 4
besteht reit 1864

Pianinos Flügel Harmoniums.
Hur Sllerderte Fabrikate wie :

Zechstein . Blötbner , 6rotrian = Steimpeg Nachf ..
Steinroay & Sons In der Preislage von III. 900 . — bis

HI . 1600. - und höher;
Tt)Ürmer=PianinOS in der Preislage von m. 575.—
bis JIL 775. — . -> einfache Pianinos zu m . 480 . — netto.
Mannborg-Harmoniums M. 110. - bis fll. 750. - und höher.

Pianola- Piano, weite - Mignon .
Über 100 Instrumente rur Nuswahl .

Reelle Preise. Unbedingte 6aranfie .
Rite Klaviere werden in Umtausch angenommen .
Reparaturen. Freie Lieferung . Stimmungen.
Billige, neue Pianinos zu M. 380. - auf Bestellung lieferbar.

Schürzen
in schöner Auswahl empfehle zu billigsten Preisen.

Emil Kley ,
25 Erbpi »inzensli *. 25 .8555.2.1

HtlW
MlMktzlllMllllikll

für Hunde aller Raffen
und jeden Alters

Herbsts
Phosphor-Leberirlui-

Welpensiiller
für Pupphs jeden Alters ,soivie für tragende und
säugende H ü » d i n u e u

Herbsts
Ueischfaser-Mcheii -

Msjlnhtsntter
und

NeWaser - Gesliigel-
Morgellslitter

geivührleistet gefahrlose Auf¬
zucht u , erhöhte Eierprodnktion ;

ferner praktische

8ebtMchSjiegeiiWi!e
für Geflügel re .

empfiehlt zu Fabrikpreisen
die Hauptniederlagc

C. Frohmüller
>Juh . I . Klasterer, Hofl ,

Karlsruhe .
Proinpter Bersand , 8552

Preislisten zu Diensten ,

direkt vor dem
Stftloßgarfen .
' . 5 peziali >äl ' :

ikhweheinger
Spargeln .

Gegründet 1835 . Erstes n . ältestes Hans am Platze .
Früheres Gesandtenhans u .Wohnsitz desGesandten
Exzellenz: Fürst von Isenburg . - Vorübergehender
Aufenthalt Ihrer Majestät der Kaiserin von Oester¬
reich . Ihrer Majestät der Königin von Schweden a.
Sr. Majestät des Schah von Persien . — Schon reno¬
vierte Räumlichkeiten, separate Zimmer, grosserer
Saal und hübscher Garten . Anerkannt gute Kuciie .
Reine Weine. Aufmerksame Bedienung. Schon ge¬
legene Fremdenzimmer von Mk . 1.50 an . “ Hmers
von 12 - 2 ühr . - Stallung . Garage. 4008ab.l

Inh . : E . Ochs , Schemenauers Nachfolger.

Beliebtester
Ausflugsort.
Sehenswürdigkeit
Schloß und
5diloßgartm

Aufschlag - Eier
per Stück 2t , Psg, ,

6nick-Eier 'S
«illflpsst Siede -Eier

per Stück 4h , Pfg ,
ß . Fu « I,s,WMz „

Kronenstr . 47 u , Markgrafenflr .14
Telephon 2861 . * 24431

Lieferung frei ins Haus

Für Verlobte
empfehle ich ungenierte Besichtigung meiner

AUSStellUng moderner
Wohnungs -Einrichtungen . 1245

»
»

V

in allen Preislagen ist grösster Wert auf Solidität und vornehme
Form gelegt ; meine auffallend billigen Preise ändern nichts an den
ia . Qualitäten. — Unbeschrankte Garantie. — Franko- Lieferung.

n _ Kronenstrasse 87/39.

Ap eliuoiia

eich eine Hitze !
wird seht nancher seufzen . Da ist eine gute

zweckmäßige ' 9C poröse Kleidung ein
Futoel . Dies haben Ele in meiner

Jungborn - Wäsche.
Vorrätig für Damen u . Herren , Auch la , Maß¬
ware . Poröse Ltoffc , nur beste Ware , ineter -
weise , von Mk , 1,— au . Poröse Herren -
Anzugstoffe , überaus angenehm !

Reformhaus zur Gesundheit, L. Neubert
Karlsruhe . Kaiserstraße 46 . 8580 i

Dif
. . te laii . MnlMMindß ,

u Lautcrbergstraße 2 |Ettlingerstraße 59 Karlsruhe
Telephon Nr . 279

liefert im Detail an Privatkundschaft : ttAiHygienisch gereinigte , bakteriensreie III * Ii ( }
offen zu 34 Psg ., in Flaschen zu 36 Psg , per Liter ,

Rahm , la . Tafelbutter, Buttermilch , weißer Käse !
zu den billigsten Tagespreisen franko Hans durch unsere in allen

Stadtteilen laufenden Verkaufswagen . 5958,27 .5 !
Bestellungen auf frische,mit Kontrollstempel verscheneTrinkeier,Koch¬eier werden durch unserebadischeEier - Zentralc prompt ausgefübrt, !

I. Hypotheke von 50000 Mk . *'VV, is
I. Hypotheke von 27000 Mk. 4 /a
von pünkrl . Finszahlern gesucht . Offerten unter Ar . 552tta an die
Expedition der „ Bad , Presse " erbeten ,

Es werden nur Telbstgeber berücksichtigt .

für alle Zwecke . 5885*
Niederlage der Farbenfabrik A . Schaeffer

Telephon 2849 . Waldstrasse 14 .

per Liter 28 Psg ,

Sodawasser
per Flascheninhalt D Pfg . |

Limonade
per Flaschen - 4 A

Inhalt lv Psg,

ßWch -Spliiiiel
per 1 Liter 4 ?k

Inhalt J . 0 Pfg ,

WM Wqskük !
per Flaschen - 4 -

Inhalt lei Pfg , _

Luger -Filialen
7759 D u r ta ch . 3,3

doppelte Raiiatlmarken
J. Bälir, Emiot.
2 .2 Waldstrasse 7 . ^438

Rncksücke ,
Gamaschen ,
Hosenträger .

Kofferh » u s
(»eselni . Uininile ,

Kronenstrastr Nr . 51 .
14 .4 Rabattmarken , 8088 ]

I

Trinkt

’/i Flasche, ca. Pfe1 Ltr . 20
’/j Flasche , ca . V* Ltr . 12 Pfg .

Detailverkaai in das maist . Koloaialwareugeschditea
Von 10—20 Flaschen an Lieferung frei ins Haus.

Apfelella kann nur zu diesem billigenPreis geliefert werden , weil ich eigene
Apfelwein -Grosskelterei besitze .

Eis, Mineralwasser , Apfelwein -Großkelterei
Rintheimerstr . I© Telephon 510 u . S875 .

Georg Pfister
München

Inhaber Friedrich Pfister

Versandhaus
München.

in Obst, Gemüse und Südfrüchten .
Gegründet 1888 ,

Tklegr.-Ur. : WecM«llchtn §bMe. — Teleph. K. 3889.
Obiges Versandhaus offeriertSüdfrüchte , Tiroleräpfel
Lrangen . Zitronen , Zwiebel « . Maltakartoffeln
. . in - und ausländische Gemüse .

’Bet'c,!6e nur ptima lösche Ware in Ladungen und
klbütz . kleinen Posten zum billigsten Tagespreis .

Dertrauensausträge finden prompteste Erledigung.
Achtungsvollst ,

5625a .2. 1 Friedrich Pfister. r

Achtung ! !!
Ankauf getragener Herrenkleider

und Tamenklecder , ^ ckuhe und
Ltiefel , alter Möbelstücke , Fahledie höchsten Preise wegen dringen -
de» i Gebrauch . Postkarte genügt ,

D . Turner ,
Telephon 1339 Scheffelftraste 84 ,

seinen

Hunde -Amme
gesucht . Näheres in der Exped . der
„ Bad . SBrefie “ unt . Nr . SB24402 . 2.2

hei

Kaiserstr.Heisei
kauft , spart Geld ! 8530

Haarwäsche
mit Shampooin. Pixavon u.
anderen Haarwässern bei
reinlichster Bedienung im

Damen - Frisier - Salon
ErbprinzenstraBe 36

Frau A . Hildenbrand.
k _ 8412 .8 .2 A

Piiirie - Oersaii
Willi . Hager s

KARLSRUHE, Kaiserstraße 61.
Man verlange Preisliste A .

i . reich . Auswahl bei *

I Karl Baamaan , tz1
_ Futter - / !
Spezialgeschäft , / J

Kx Karlsruhe .

KleiderAbgelegt̂
Hchnhe re. kaufe . Zahl
Preise , da größeres £
für ein neu zu eri
Geschäft erforderlich . Ei
karte genügt , Ä
( ilolzer , 3 Markgrafe

Ratenzahlung
Damen - und Herrenstoffe , Än-

rüge . Tamenkonfettion , Benea -
Pett - und Leibwäsche re . erhalte »
Beamte und Private gegen wv -
natliche Teilzahlung von reellem
Versaudhause . Muster ' 0t0N
Ltrengste T^Skretion . <Kefl.
ferten unter Nr . 7431 an »»
(^rved . der „Bad . Prefle " b .

Kartons
mit Holzleisten , in jeder Grü ^
billig abzugeben , 849- —^

137 Kaiserstr aste 137
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